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WAHRUNG DER GESCHLECHTERNEUTRALITÄT 

Zur besseren Lesbarkeit wird teilweise eauf die Ausweisung der weiblichen und männlichen 
Form verzichtet und ausschließlich die männliche Bezeichnung verwendet. Gemeint ist jedoch 
stets sowohl die weibliche als auch die männliche Form.  

Ebenso verhält es sich mit der Bezeichnung »Verein«. Gemeint sind in diesem Sinne alle Bas-
ketballvereine und Basketball-Abteilungen von Vereinen im Bundesland Sachsen-Anhalt. 
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ABLAUF UND ZEITPLAN 

 ab  09:30 Uhr:  Anreise 

 10:00 Uhr: Beginn XIX. Jugendtag 

  12:00 Uhr: Pause und Imbiss 

 12:15 Uhr: Spielplanungsrunde 

 13:15 Uhr:  Pause und Imbiss 

 13:30 Uhr: Beginn XXII. Landesverbandstag 

 ca.  16:30 Uhr: Ende der Veranstaltung und Abreise 
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1. EINLADUNG ZUM XIX. JUGENDTAG DES BVSA 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auf Vorschlag des Vorstandsmitglieds Jugend- und Schulsport und mit Beschluss des Vorstandes 
vom 12. Dezember 2016 beruft der Basketball-Verband Sachsen-Anhalt e.V. satzungsgemäß den 
„XIX. Jugendtag“ ein. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Philipp Streit (Vorstand für Jugend- und Schulsport) 
 

 

 
 

 
 

Folgende Tagesordnung wird vorgeschlagen: 

TOP  01: Begrüßung der Delegierten 

TOP 02: Bestätigung der Tagesordnung 

TOP 03: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der Stimmberechtigten und der 
Stimmenzahl 

TOP 04: Genehmigung des Protokolls vom XVIII. Jugendtag 2016 

TOP 05: Berichte und Ergänzungen des Vorstandsmitglieds Jugend- und Schulsport und 
des Landestrainers zur Arbeit im Landesverband 

TOP 06: Diskussion zu den Berichten des TOP 05 

TOP 07: Bestätigung der Berichte des TOP 05 

TOP 08: Anträge an den Jugendtag und Beschlussfassung 

TOP 09: Entlastung des Vorstandsmitglieds Jugend- und Schulsport und der  
  Jugendkommission 

TOP 10: Schlusswort des Vorstandsmitglieds Jugend- und Schulsport 

	

XIX. BVSA JUGENDTAG 
am Samstag, den 13. Mai 2017 im Kurfürst-J.-Friedrich-Gymnasium Wolmirstedt 

Anschrift: Schwimmbadstr. 1, 39326 Wolmirstedt 

Der Jugendtag beginnt um 10:00 Uhr. 

Anträge konnten lt. § 7 BVSA-GO und Mitteilung auf der Homepage vom 13.02.2017 von den Mitgliedsvereinen und dem Vorstand schrift-
lich (mit Begründung) bis zum 18.03.2017 bei der BVSA-Geschäftsstelle eingereicht werden. Die Zahl der Delegierten und die Stimmrechte 
werden gem. BVSA-Satzung § 8, Abs. 4 ermittelt. Die verbindliche Einladung mit dem Delegiertenschlüssel und das Berichtsmaterial erhal-
ten die Mitgliedsvereine vier Wochen vor dem Jugendtag. Zur Wahrung der Interessen aller Mitgliedsvereine bitten wir, die Teilnahme der 
Delegierten zu gewährleisten. 
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2. EINLADUNG ZUM XXII .  LANDESVERBANDSTAG DES BVSA 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auf Vorschlag und Beschluss des Vorstandes vom 12. Dezember 2016 beruft der Basketball-
Verband Sachsen-Anhalt e.V. satzungsgemäß den „XXII. Landesverbandstag“ ein. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Thomas Schaarschmidt (Vorsitzender) 
 

 

 
 

 
Folgende Tagesordnung wird vorgeschlagen: 

TOP  01: Begrüßung der Delegierten 

TOP 02: Bestätigung der Tagesordnung 

TOP 03: Durchführung von Ehrungen 

TOP 04: Erfahrungsbericht und -austausch „Nachwuchs-SR-Arbeit Niedersachsen“ 

TOP 05: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der Stimmberechtigten und der 
Stimmenzahl 

TOP 06: Genehmigung des Protokolls vom XXI. Landesverbandstags 2016 

TOP 07: Bericht des Vorsitzenden zur Arbeit des BVSA und der Kommissionen sowie Er-
gänzungen des Vorstands 

TOP 08: Kassen- und Revisionsbericht 2016 

TOP 09: Finanzbericht 2017 und 2018 

TOP 10: Diskussion zu den Berichten unter TOP 06, TOP 07 und TOP 8 

TOP 11: Bestätigung der Berichte unter TOP 06, TOP 07 und TOP 8 

TOP 12: Bestätigung des Finanzplans 2017 

TOP 13: Anträge an den Landesverbandstag und Beschlussfassung 

TOP 14: Entlastung des Vorstandes 

TOP 15: Schlussworte des Vorsitzenden 

Anträge konnten lt. § 7 BVSA-GO und Mitteilung auf der Homepage vom 13.02.2017 von den Mitgliedsvereinen und dem Vorstand schriftlich (mit Begrün-
dung) bis zum 18.03.2017 bei der BVSA-Geschäftsstelle eingereicht werden. Die Zahl der Delegierten und die Stimmrechte werden gem. BVSA-Satzung § 8, 
Abs. 4 ermittelt. Die verbindliche Einladung mit dem Delegiertenschlüssel und das Berichtsmaterial erhalten die Mitgliedsvereine vier Wochen vor dem 
Jugendtag. Zur Wahrung der Interessen aller Mitgliedsvereine bitten wir, die Teilnahme der Delegierten zu gewährleisten. 

XXII .  BVSA LANDESVERBANDSTAG 
am Samstag, den 13. Mai 2017 im Kurfürst-J.-Friedrich-Gymnasium Wolmirstedt 

Anschrift: Schwimmbadstr. 1, 39326 Wolmirstedt 

Der Landesverbandstag beginnt um 13:30 Uhr. 
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3. STIMMRECHTE DER MITGLIEDSVEREINE FÜR DEN XIX. JUGEND-
TAG UND DEN XXII .  LANDESVERBANDSTAG AM 13.05.2017 

 (Grundlage: DBB-Statistik vom 31.12.2016)  

 

Auszug aus § 8 , Abs. 4 der BVSA-Satzung  
Grundlage bilden die Zahlen der Teilnehmerausweise (gem. TA-Statistik per 31.12.) der Abteilungen Basketball. 
Auf jedes angefangene halbe Hundert entfällt eine Stimme. Jede delegierte Person kann bis zu drei Stimmen ver-
treten. 

Abb. 1:  Stimmrechtsverteilung der Mitgliedervereine für den XIX. Jugendtag und den XXII. LVT. 
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4. BERICHTE DES VORSTANDES 

Folgend sind die Berichte der Vorstandsmitglieder des BVSA zu finden. Inhaltlich thematisieren die 
Berichte die Arbeit und Geschehnisse im Zeitraum zwischen dem XVIII. Jugendtag und dem XXI. 
Landesverbandstag vom 29.05.2016 in Halle (Saale) bis zur Veröffentlichung des Berichtshefts 
2017. 

4.1 BERICHT DES »VORSITZENDEN« ÜBER DIE TÄTIGKEIT DES VORSTANDES 
UND DER KOMMISSIONEN 

 von Thomas Schaarschmidt 

Der Bericht des Vorsitzenden des BVSA, Thomas Schaarschmidt, wird zum „XXII. Landesver-
bandstag“ mündlich verlesen. 

4.2 BERICHT DES VORSTANDSMITGLIEDS »JUGEND- UND SCHULSPORT« 
 von Philipp Streit 

A:  Gegenwärtige Arbeitsfelder des Ressorts 
Entsprechend der Statuten des BVSA und der BVSA-Jugendordnung (BVSA-JO) ist die Aufgabe des 
Vorstands »Jugend- und Schulsport« die Organisation, Strukturierung und Entwicklung der männli-
chen und weiblichen Basketballjugend. Im Arbeitsprozess erfolgt die Ausführung dieser Aufgabe in 
enger Zusammenarbeit mit dem Vorstand für Sportorganisation, der Geschäftsführung und dem 
Koordinator für Verbandsentwicklung. Das folgende Modell zeigt die zentralen Arbeitsfelder, die 
sich im Rahmen meiner Amtszeit entwickelt und eingestellt haben. Sie lassen sich in ressortspezifi-
sche und vorstandsallgemeine Arbeitsfelder unterteilen. 

 

  

Ressortspezifische Arbeitsfelder Vorstandsständige Arbeitsfelder

BVSA U10 Kids Cup

BVSA Youth Season 
Opening

BVSA All Star Kids Day

BVSA Schulliga Sachsen-
Anhalt

externe und interne 
Repräsentationarbeit

Vereinsberatung und 
Qualitätsentwicklung im 

Jugendbereich

Tag des Besten Minis

Jugendschutz

Saisonale Projekte Begleitfelder

Konzeptentwicklung

Jugendtag und 
Jugendkommission

1.

2.

3.

4.

5.

1.

2.

3.

4.

5.

Gegenwärtige Aufgabenfelder des Vorstandsmitglieds für Jugend- und Schulsport

Websitepflege und 
Betreuung des CMS

Mitarbeit bei der medialen 
Öffentlichkeitsarbeit

Layout- und 
Designarbeiten für Print- 

und Digitalmedien

Redaktion und Autorschaft 
der BVSA- 

Veröffentlichungen

Sponsoring- und 
Marketingarbeit

Referententätigkeit

Digitalisierung der 
Saisonmeldung

sonstige Zuarbeiten

Dauerarbeiten temporäre Angelegenheiten

1.

2.

3.

4.

5.

1.

2.

3.

Ehrungsbeauftragter des 
Verbandes

6.

Abb. 2:  Modell der Arbeitsfelder des Vorstands für Jugend- und Schulsport im gegenwärtigen Arbeitsprozess 
des BVSA-Vorstandes. 
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B:  Allgemeine Entwicklungen und Statistisches 
Die gegenwärtige Arbeitsbelastung fällt aufgrund erfolgreicher Drittmitteleinwerbung, der gegen-
wärtig starken verbandsbetreffenden Veränderungen sowie aufgrund des strukturellen Wachstums 
hoch aus. Der Arbeitsfokus hat sich somit auf ressortübergreifende Projektarbeit verlagert und es 
kristallisiert sich immer mehr eine Steuerungsfunktion heraus. 

Die wesentlichen verbandsinternen Projekte im Jugendbereich konnten im vergangenen Jahr er-
folgreich entwickelt und gestaltet werden. Genauere Informationen hierzu sind in den jeweiligen 
(folgenden) Projektschwerpunkten zu finden. 

Die Entwicklungen zeigen eine verstärkte Mitarbeit in vorstandsübergreifenden, ständigen Angele-
genheiten (siehe Abb. 1). Diese Umorientierung fand im Laufe meiner Arbeit als gewähltes Vor-
standmitglied nicht immer strategisch geplant und aufgrund vorliegender Expertisen und Potentiale 
statt. Die Aufgabenfelder des Vorstandsressorts »Jugend- und Schulsport« sowie die damit einher-
gehende Verantwortung stiegen unter Fokusverlagerung an. Obgleich diese Arbeitszeit und -kraft 
bindet, kann analysiert werden, dass es zu keiner Vernachlässigung ressortspezifischer Arbeitsfel-
der kam. Allerdings zeigten sich in meiner mittlerweile dreijährigen Vorstandarbeit die Grenzen 
der ressourcenbedingten Handlungsfähigkeit auf (personell, zeitlich und leistungsbedingt). So war 
es mir z.B. aus zeitlichen Gründen noch nicht möglich, die neuformierte Jugendkommission seit 
dem letzten Jugendtag einzuberufen. Die Einberufung für 2017 ist zwischenzeitlich erfolgt. 

Die ressortübergreifende, interdisziplinäre Arbeit, welche neue Kompetenzen erschloss, war und 
ist vorrangig durch die gute Arbeit im Vorstand zu erklären. Im Ressort Jugend- und Schulsport ist 
hier v. a. die gute Zusammenarbeit und hohe Expertise des »Vorstands für Sportorganisation«, der 
»Geschäftsführung« und des »Koordinators für Verbandsentwicklung« zu benennen.  

Der positive Trend der Mitgliederentwicklung im Jugendbereich hält weiterhin an. Auch zum Stich-
tag des 31.12.2016 stieg die Anzahl der TN-Ausweise beim DBB zum Vorjahreswert an. Bemer-
kenswert ist der sprunghafte Anstieg im ersten Quartal 2017, welcher sich u. a. durch die Basket-
ball Schulliga Sachsen-Anhalt und den BVSA U10 Kids Cup erklären lässt. Somit kann der BVSA 
zum fünften Jahr in Folge ein Wachstum verbuchen. Die Anzahl der Mitgliederentwicklung im Ju-
gendbereich lässt eine positive Bilanz zu. 

 

Abb. 3:  Mitgliederentwick-
lung auf Basis der 
Daten in TeamSL im 
Jugendbereich des 
BVSA von der U8 bis 
zur U20. 
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 C:  Finanzen des Ressorts Jugend- und Schulsport 
Entsprechend der Satzung des BVSA § 2, Abs. 4 verwaltet sich die Basketballjugend selbstständig. 
Im Folgenden ist der Finanzplan des Ressorts Jugend- und Schulsport entsprechend den Statuten 
separat ausgewiesen. 

Bei Fragen und Anmerkungen stehen die Vorstände »Jugend- und Schulsport« sowie  »Finanzen« 
gerne zur Verfügung. 

Abb. 5:  Finanzübersicht des 
Ressorts Jugend- und 
Schulsport (kom-
plett). 

Abb. 4:  Finanzübersicht des 
Ressorts Jugend- und 
Schulsport mit Filter 
der Projektgelder. 
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 D:  BVSA Basketball Schulliga Sachsen-Anhalt (BBSL) 
Die BBSL findet gegenwärtig im siebten Jahr statt und ist das wichtigste verbandsinterne Mittel, um 
Kindern den Einstieg in den Basketballsport zu ermöglichen. Das Konzept wird im weitesten Sinne 
wie bisher fortgeführt (vgl. Ausschreibung BBSL) und im Rahmen der jeweiligen finanziellen Res-
sourcen des Verbandes gefördert. Diese stammen größtenteils aus Fördermitteln. Auf diese Weise 
gelang es uns, im auslaufenden Schuljahr mit dem Projekt »Schulliga PLUS« die Region Harz spezi-
fisch zu fördern. Im auslaufenden Schuljahr konnten wir so dauerhaft zwischen 120 und 150 Kinder 
mobilisieren. Ziel ist es hier, das aktuell gegebene Potential abzuschöpfen und die Kinder in den 
Vereinsbetrieb zu integrieren. Die Schulliga-Staffel Harz wird dann in einer realisierbaren, abge-
schwächten Form fortgesetzt werden. Die Staffelleitung im Schuljahr 2016/17 oblag Arik Schumann 
(Koordinator für Verbandsentwicklung), den ich für seine Arbeit ausdrücklich loben möchte.  

Weiterhin sollte es das Ziel sein, Schwächen, die sich in den anderen Staffeln eingestellt haben, zu 
korrigieren. Hierzu sind wir auf einen entsprechenden Support der Staffel-Gestalter angewiesen. 

Aufgrund erfolgreich beantragter, neuer Fördermittel, ist für das kommende Schuljahr die Imple-
mentierung einer Schulliga-Staffel im nördlichen Sachsen-Anhalt geplant. Der Arbeitsprozess hierzu 
ist bereits gestartet. Die Entscheidungen, im Harz und im Norden Sachsen-Anhalts aktiv zu wer-
den, hat der Vorstand entsprechend des analysierten Hilfebedarfs und Potentials getroffen.  

E:  BVSA U10 KIDS CUP 
Der Spielbetrieb in der U10 wird in einer Turnierserie unter dem Namen »BVSA U10 KIDS CUP« 
ausgetragen. Der Verband fungiert dabei als Veranstalter und die Vereine als Ausrichter vor Ort. 
Diese Struktur hat sich bewährt. Den Vereinen wird so eine größere Freiheit bzgl. der Terminwahl 
geboten und gleichzeitig ein kohärenter Spielbetrieb durch eine zentrale Steuerung alle 4-6 Wo-
chen ermöglicht. In der Saison 2016/17 meldeten 13 Vereine aus dem BVSA für den Cup. Weiter-
hin konnten zwei externe Teams begrüßt werden. So finden bis zu den Sommerferien insgesamt 
12 Turniere statt. 

Um aus vielen kleinen Turnieren einen gemeinsamen, saisonübergreifenden Event zu veranstalten, 
sind wir auf die Unterstützung der Vereine angewiesen. Bei der Ausrichtung lassen sich jedoch 
größere Qualitätsunterschiede hinsichtlich Faktoren wie SR-Absicherung, frühzeitige Einladung, 
Eröffnung/Siegerehrung oder Zusatzangebote (Imbiss, Wurfwettbewerb, Zusatzpreise) feststellen. 
Es wäre wünschenswert, wenn sich alle Vereine bei ihrer (einmaligen) Turnierausrichtung pro Sai-
son größtmögliche Mühe geben und so weniger Mikromanagement des Verbandes notwendig wä-
re. 

Der Vorstand hält weiterhin an dem Vorhandensein von Teilnehmerausweisen (TNAs) sowie des 
Elektronischem Mannschaftsmeldebogens (EMMB) fest. Für uns sind dies wichtige Instrumente zur 
Mitgliederstärkung und -bindung sowie zur Einsichtnahme in die Teamstärken. Leider können wir 
nicht bei jedem Turnier eine Kontrolle der TNAs auf gleichem Niveau gewährleisten. Wenn ich 
selbst nicht vor Ort bin, ist eine Kontrolle nur schwer möglich. Die Nachwuchsschiedsrichter sind 
mit dieser Aufgabe (zurecht) überfordert und die Ausrichter sind zeitlich zu stark beansprucht. Für 
konstruktive Vorschläge und Ideen hierzu wäre ich sehr erfreut. 
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F:  BVSA YOUTH SEASON OPENING (YSO) 
Das YSO fand im vergangenen Jahr zum zweiten Mal nach der Umstrukturierung statt. Mit ca. 40 
Meldungen (und 36 Mannschaften vor Ort) konnte die Anzahl der teilnehmenden Teams erneut 
gesteigert werden und die Halle geriet an ihre Kapazitätsgrenze. Trotz des extrem heißen Wetters 
konnte ein überwiegend positives Turnier gespielt werden. Erstmals konnte auch eine größere 
Teilnehmerzahl von Mannschaften aus externen Verbänden verzeichnet werden (acht Teams). 

Leider verhielten sich einige verbandsinterne Teams und Trainer nicht professionell: Kurzfristige 
Absagen, Abreise ohne Siegerehrung und Abmeldung oder auch die Störung des Turnierablaufs 
sind aus meiner Sicht nicht zielführend. Das YSO soll als gemeinsame Großveranstaltung in die 
neue Saison einleiten und den gemeinsamen Austausch mit verbandsinternen und-externen Teams 
sowie einen ersten spielerischen Vergleich ermöglichen. Auch 2017 sind alle Vereine herzlich ein-
geladen, daran zu partizipieren. 

2016 kam es zu Unstimmigkeiten hinsichtlich der SR-Abrechnungen. Für 2017 werden die ange-
sprochenen Aspekte bereits im Vorfeld mit berücksichtigt. Es erfolgt eine enge Zusammenarbeit 
mit den SR-Ansetzter »Jugend« des BVSA. 

G:  BVSA All Star Kids Day 
Zum zweiten Mal fand am 06.01.2017 der All Star Day mit dem Zusatz „Kids“ in Aschersleben 
statt. Bei einer Mannschaftsstärke von 14 Teams aus der Schulliga-Staffel Harz konnte ein gewinn-
bringender und für alle Beteiligten freudvoller Event durchgeführt werden. Planungen für 2017 
befinden sich noch in der Storming-Phase. 

Für weitere Fragen und Anregungen stehe ich beim Jugendtag sowie bei dem Landesverbandstag 
gerne zur Verfügung und freue mich auf den Austausch mit Euch vor Ort. 

H:  Tag des besten Minis 
Der Tag des besten Minis 2017 findet am 01. Mai 2017 statt. Erstmalig ist pro teilnehmende/n Spie-
ler*in ein Meldegeld in Höhe von 5,00 € zu entrichten. Dieses Geld dient der Kostendeckung für 
die entstehenden Ausgaben. So ist die Zahlung eines kleinen Honorars für die ehrenamtlich unter-
stützenden Trainer*innen und Trainer möglich sowie die Zurverfügungstellung eines kleinen 
Lunch-Pakets für jede/n Spieler/in.  

Dem Tag des besten Minis kommt ab 2017 eine größere Bedeutung hinsichtlich der Sichtungsfunk-
tion zu. Eine inhaltliche Auswertung findet im Anschluss an die Maßnahme statt.. Gerne kann zum 
Jugendtag eine kurze Berichterstattung durch den Vorstand Jugend- und Schulsport sowie dem 
Landestrainer vorgenommen werden. 
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4.3 BERICHT DES VORSTANDSMITGLIEDS »LEISTUNGSSPORT« 
 von Alexander Rolle und Christian Steinwerth 

 A:  Neuorientierung des LSB im OZ 2017 – 2020 
Unmittelbar vor dem vergangenen Jugend- und Landesverbandstag, erreichte den BVSA die Mel-
dung über die plötzliche Umstellung der LSB-Abrechnungskriterien ab dem OZ 2017-2020. 
Dass diese Umstellung für den BVSA nichts Gutes erwarten ließ bestätigte sich im Laufe des Jahres 
weiter. Hatte der Verband bisher noch gute Chancen, zumindest im weiblichen Bereich die ehe-
maligen Kriterien zu erfüllen, um wieder in den Status Schwerpunktsportart II aufgenommen zu 
werden, so sind diese Chancen aktuell als gegen Null tendierend zu bezeichnen. Die Möglichkeiten 
einer Mannschaftssportart gegenüber einer Individualsportart genügend Punkte zu generieren, sind 
hier so ungleichmäßig verteilt, dass auf absehbare Zeit „nur“ der Status einer Fördersportart reali-
siert werden kann. Das auch dieser Status bei weitem keine Selbstverständlichkeit ist und hart 
erarbeitet werden muss zeigt Platz 19 im vergangenen OZ sehr deutlich. Eine Chance, die sich aus 
der neuen Bewertungsmaske ergibt, bleibt weiterhin die differenzierte Einteilung der Sportart Bas-
ketball in männlich und weiblich. Damit ergibt sich die Möglichkeit, auch über den männlichen Be-
reich ein zweites Mal den Status der Fördersportart zu erreichen. Nur so ließe sich eine weitere 
Trainerstelle generieren. 

Die Konsequenzen aus der Umstellung beim LSB sind der Verlust zweier Verbandstrainerstellen, 
sowie die Ausgliederung des hauptamtlichen Trainerpersonals aus dem LSB hin zum BVSA.  

Durch die Bewilligung des Projektantrages „Konzeptsportart“ für die Sportart Basketball männlich 
ist es dem BVSA gelungen weitere Gelder für den aktuellen OZ zu generieren. Mit einem Teil die-
ses Geldes unterstützt des BVSA das Landesleistungszentrum bei der Installation einer weiteren 
Trainerstelle. 

  SSH Betreuung über 2017 hinaus 

Aktuell ist festzuhalten, dass die Weiterbetreuung der an der Sportschule eingeschulten Schüler 
gesichert ist. Die Umstrukturierungen im LSB haben allerdings dazu geführt, dass obwohl seitens 
des BVSA der Aufnahmeprozess 2017/18 nur sehr defensiv angegangen wurde einige SpielerInnen 
keine Zusage für das kommende Schuljahr erhalten haben. Dies ist das Ergebnis, dass gerade die 
Schwerpunktsportarten I & II die verfügbaren Plätzen voll ausschöpfen und der BVSA so „nur“ 
noch sein Mindestkontingent im weiblichen Bereich abrufen kann. 

Klar ist, dass der BVSA auch weiterhin das Vormittagstraining durch hauptamtliches Trainerperso-
nal absichern muss und dennoch auch eine weiterhin maximal machbare Unterstützung von Ver-
einstrainern im Vormittagstraining angewiesen ist.  

Der BVSA hat diesbezüglich die finanziellen Voraussetzungen für eine adäquate Betreuung gesi-
chert. Eigenmittel zur Realisierung dessen sind aber auch weiterhin einzuplanen. 
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 B.  Landesleistungszentren und Landesleistungsstützpunkte 

Im NWLS im BVSA besteht weiterhin die bekannte Struktur der Landesleistungsstützpunkte 
(LLST) und des Landesleistungszentrums (LLZ) am Standort der Eliteschule des Sports (EdS) in 
Halle (Saale). Trägerverein des LLZ ist der leistungssporttragende Verein SV Halle e.V. Grundbe-
dingung zur Anerkennung als LLST ist die Delegierung einer Spielerin gemäß der Kennziffer des 
BVSA an die EdS in den letzten zwei Kalenderjahren. Das LLZ wird für einen Olympiazyklus (OZ) 
von vier vollen Jahren auf Antrag an den LSB anerkannt. 

 Das LLZ Halle 

Das LLZ Halle weiblich mit dem Trägerverein SV Halle konnte im Bereich U16 bis U20 den zu-
letzt gezeigten Trend bestätigen und wieder mehrere DBB-Kadernominierungen verzeichnen. Ins-
gesamt waren aus dem LLZ im Jahr 2016 fünf Spielerinnen im DBB-Kaderkreis integriert. Der SV 
Halle hat damit seinen Anteil als LLZ-tragender Verein erfüllt und sich als verlässlicher Partner 
erwiesen.  

Der Beitrag des männlichen NWLS in Halle (mit dem Trägerverein MBC) ist seit dem Jahr 2015 
hinsichtlich der DBB-Ebene stagniert. Waren in 2015 noch drei Spieler als Bundeskader gelistet, so 
sind im Jahr 2016 keine weiteren Kaderplätze mehr für den BVSA zu verzeichnen. Entsprechend 
ist kein Abrechnungsergebnis im Sinne der LSB-Vorgaben erzielt worden.  

Im abschließenden Ranking der Bewertung des abgelaufenen Olympiazyklus konnte der Bereich 
»Basketball weiblich« als Sportart Platz 19 und der Bereich »Basketball männlich« lediglich Platz 26 
verzeichnen (LSB-Listung). Damit ist für den weiblichen Bereich der Status einer Fördersportart 
erreicht, wohingegen für die männliche Sparte keine Förderung seitens des LSB abgerechnet und 
für den kommenden Olympiazyklus geltend gemacht werden kann. 

  DBB Kader und Wettkampfbeteil igungen 2016 (weiblich) 

C-Kader Lena Büschel   (SV Halle)   3x3 EM-Qualifikation U18 
C-Kader Janina Schinkel  (SV Halle)   3x3 EM-Qualifikation U18 
B-Kader Laura Schinkel  (SV Halle LIONS)  U20 EM (Pl. 16) 
A-Kader Laura Hebecker  (SV Halle LIONS)  - - - 
A-Kader Alina Hartmann  (SV Halle LIONS)  - - - 

 DBB Kader 2017 (weiblich) 

C-Kader Janina Schinkel  (SV Halle) 
  Laura Schinkel  (SV Halle) 
  Lena Büschel  (SV Halle) 
A-Kader noch keine aktuelle Kaderliste vorhanden 

 Die Landesleistungsstützpunkte 

Bei den Landesleistungsstützpunkten (LLST) bleibt die Situation weiterhin unbefriedigend. Auch 
in der aktuellen Spielzeit blieb es so bei den zwei offiziell ernannten Stützpunkten in Halle. Hier 
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liegt es aber vor allem an den strengen Vorgaben des LSB, der lediglich Delegierungen im Rahmen 
der BVSA-Kennziffer anerkennt.  

Der BVSA steht insbesondere nach der Umstrukturierung durch den LSB zum aktuellen OZ 2017-
20 vor neuen Herausforderungen. Eine Neuordnung vor dem Hintergrund der personellen Verän-
derungen ist unumgänglich und wird speziell in diesem Bereich der LLST Auswirkungen haben. 
Dabei zielt in allen Standorten die Verbandsbetreuung auf die frühzeitige Sichtung und Orientie-
rung einer leistungsorientierten Basis ab, die dann zunehmend mit Leistungsperspektive versehen 
werden könnte. Mindestbedingung für eine Zusammenarbeit zwischen Vereinen und Verband ist 
hierbei die Delegierung von Spielern in die Verbandssichtungsmaßnahmen bzw. Auswahlteams des 
BVSA. 

Neben den breitensportlich orientierten Aktivitäten und Mannschaften haben vor allem die Sport-
schuldelegierungen als zentrale Aufgabe weiterhin Nachholbedarf. 

Insbesondere die Trägervereine des LLZ und der LLST müssen zur Gewinnung von Basketball-
Talenten zur Sportschule in den Klassenstufen 5-8 beitragen. Hier war bzgl. der Bereitschaft der 
Talente, diesen wichtigen Schritt der Kaderkarriere anzugehen, eine leichte Besserung eingetreten. 
Für das Schuljahr 2017/18 allerdings musste man der Neuordnung des LSB Tribut zollen und erst-
mals mehrere willige Talente mit einer Absage versehen, was vor allem an den schulischen Voraus-
setzungen am Standort Halle (Saale) lag. 

 Schuljahr-Delegationen 2016/17 

5. Klasse: Tauschel, N.  w  SV Halle 
  Ewald, J.-L.  m BBC Halle 

6. Klasse: Simon, D.  m BBC Halle 

7. Klasse Oswald, L.  w SV Halle 
  Bürger, A.  w SV Halle 

Die Pool-Trainerin hat für die Klassen 5 bis 9 ihre Anstrengungen weiter aufrecht erhalten (Kon-
takt zu den LLST, Vereinen, Eltern), und so vor allem zahlreiche Nachfragen zur Aufnahme an die 
SSH erreicht. Die Realisierung dessen ist an o.g. Gründen gescheitert. 

Die Einschulungszahlen im männlichen Bereich der Klassen 7-11 sind auf das Angebot des MBC mit 
seinen Nachwuchsbundesligen zurückzuführen. Hier ist der BVSA weiterhin unterstützend tätig 
und argumentiert beim LSB für die Anerkennung der Bewerber im Sinne der Förderung der 
NWLS-Teams des MBC. Im letzten Aufnahmeprozess wurden hier keinerlei Neuzugänge realisiert, 
da ein personeller Wechsel beim MBC die Abläufe etwas einschränkte. Der Bestand in den o.g. 
Klassenstufen war dabei aber zu jeder Zeit ausreichend und bedurfte nicht notwendigerweise eini-
ger Neuzugänge. 

 C:  Neuorientierung des LSB im OZ 2017-20 
Die plötzliche Umstellung der LSB-Abrechnungskriterien hatte für den BVSA einschneidende 
Konsequenzen. Hatte der Verband bisher noch den Status Schwerpunktsportart II inne, so ist für 
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den OZ 2017-20 nun der Status „Fördersportart“ für den weiblichen Bereich anerkannt. Die Un-
terteilung in männlichen und weiblichen Basketball konnte nicht als weitere Abrechnungsmöglich-
keit genutzt werden.  

Damit verbunden ist nun sicher, dass der BVSA nur noch einen hauptamtlichen Trainer beschäfti-
gen kann. Die Landestrainerstelle wird zum 01.08.2017 entsprechend öffentlich ausgeschrieben. 
Alle weiteren Personen des aktuellen Trainerpersonals werden in die Beschäftigung der Leistungs-
sportvereine übergehen müssen. 

 SSH-Betreuung ab der Saison 2017/18 – Personal 

Besonders auf diesem Gebiet sind die zuvor genannten Veränderungen spürbar. Der BVSA muss 
mit einem einzigen hauptamtlichen Trainer auf die Mitarbeit der Leistungssportpartner hoffen. Es 
gilt hier nun die Gespräche zu intensivieren und auch eine finanzielle Beteiligung an einer zu schaf-
fenden, um so eine zusätzliche Trainerstelle am LLZ zu schaffen. Ohne diese Bedingungen wird 
eine SSH-Betreuung in bekanntem Maße nicht weiter möglich sein. 

SSH-Betreuung ab der Saison 2017/18 – Plätze an der Sportschule 
Halle und Aufnahmeprozess 

Nach Abschluss des aktuellen Aufnahmezyklus 2017/18 erreichte den BVSA eine weitere Hiobs-
botschaft. Ab dem kommenden Jahr werden nur noch die acht Schwerpunktsportarten und die SA 
Fußball zur Aufnahmekommission im März behandelt. Damit werden interessierte Basketballer 
automatisch auf eine Warteliste gesetzt, die erst deutlich später im Jahr abgearbeitet werden wird. 
Ob unter diesen Voraussetzungen noch ausreichend Talente den Weg an die SSH finden wollen, 
ist äußerst fragwürdig. Diese Entscheidung manifestiert den Trend der Spezialisierung auf Individu-
alsportarten im Land und lässt kaum noch Handlungsspielraum für den BVSA bezüglich einer er-
folgversprechenden Entwicklung.  

Der BVSA und seine Leistungssportvereine müssen eingehend über mögliche alternative Konzepte 
einer Kaderentwicklung am LLZ nachdenken, wollen sie nicht im Sumpf der „anderen Sportarten“ 
außerhalb der Schwerpunktsetzung des LSB untergehen.  
 
 D:  Durchsetzung der leistungssportlichen Trainings- und Wett-

kampfstruktur 
Die organisatorischen Voraussetzungen sind durch die im Rahmenterminplan koordinierten Ter-
mine zwischen BVSA-Wettkampfbetrieb, Mitteldeutschen Ligen, BVSA- und MDA-Lehr-gängen, 
Leistungsliga Nordost-Turnieren und überregionalen Meisterschaften gegeben. 

Die leistungssportlichen Voraussetzungen am  LLZ sind weiterhin maßgeblich durch die Nach-
wuchsbundesligen gesichert. Sowohl bei den Mädchen mit der U17 WNBL, als auch bei den Jungen 
mit U19 NBBL und U16 JBBL ist das LLZ erfolgreich vertreten und wird auch in der nächsten Sai-
son an den Start gehen können. Damit ist eine adäquate Weiterförderung außerhalb der Ver-
bandsmaßnahmen gewährleistet. 
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Eine unbedingt zu schließende Lücke im Konzept des männlichen Leistungsbasketballs ist die AK 
U14 am LLZ. Hier ist ein Versorgungsproblem entstanden, nachdem das Projekt „Wolfswelpen“ 
des MBC nun gänzlich in Weißenfels angesiedelt ist. So müssen potentielle Perspektivspieler nun 
mehrmals wöchentlich diesen Weg antreten und finden am Standort der EdS keinen Anlaufpunkt 
mehr. 

Das ING DiBa Projekt des DBB wurde auch in 2017 wieder für den Jahrgang 2003 weiblich bzw. 
2004 männlich durchgeführt. Der BVSA war mit zwei Teams an der Maßnahme beteiligt. Bei den 
Mädchen gab es mit Lena Dziuba (SV Halle) eine Nominierung durch das DBB-Sichtungspersonal 
zum Finalturnier. Die Jungenmannschaft konnte mit Eric Schönfeld (BC Anhalt) und Lukas Passarge 
(MBC) zwei Nominierungen verzeichnen. 

 Mitteldeutsche Zusammenarbeit 

Bezüglich der weiteren mitteldeutschen Zusammenarbeit trafen sich die Landestrainer zu weiteren 
gemeinsamen Orientierungsgesprächen am 06.04.2017. Themen waren Termine für gemeinsame 
Wettkämpfe bis in das Jahr 2018, die Weiterförderung des Sichtungsjahrgangs U15 männlich sowie 
die Planungen hinsichtlich der Mitteldeutschen Auswahlmannschaften der Jahrgänge 2003-2005. 
Besondere Aufmerksamkeit erhielt das Projekt der Mitteldeutschen Vereine einer nun ganzjähri-
gen Mitteldeutschen Liga für die Altersklassen U14 und U12. 

Durch den BVSA und den BVS wurde das DOSB-Regionalkonzept für den OZ 2017-20 fristgemäß 
eingereicht. Aufgrund einer Leistungssportreform (auch) im DOSB gab es hier bisher keine auf-
schlussreichen Rückmeldungen bzgl. möglicher abzuleitender Maßnahmen, Fördermittel oder Ähn-
liches. 

 E:  Ergebnisse des Bundesjugendlagers 2016 
Mädchen (2001):   Platz 4 von 8 Mannschaften (Asst-Coach: E. Papaleonidas) 
BVSA-Teilnehmer (4):  Vanessa Herrmann, Vivian Müller, Vivien Friedenberger,  

Lucie Albrecht (alle SV Halle)                      

Für DBB-Camp qualifiziert:    - - - 

Jungen (2002):   Platz 8 von 8 Mannschaften (Head-Coach: T. Stumpf) 
BVSA-Teilnehmer (4):  Ralph Hounnou (MBC), Ole Sievers (MBC), Tobias Klett (MBC), Jus-

tin Wenzel (MBC) 

Für DBB-Camp qualifiziert:  Ralph Hounnou 

 F:  Kadervorbereitung 2017 
Zur Erfüllung der vom LSB geforderten Vorgaben werden folgende individuelle Förderungen vor-
genommen: 

 EM-Vorbereitung   

w18 (Jg. 99/00)   Janina Schinkel  SV Halle 
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   Laura Schinkel  SV Halle 
Lena Büschel        SV Halle  

 
m16 (Jg. 01/01) Michel Radestock  MBC/USV Halle 

 Weitere Kadervorbereitung für DBB-Maßnahmen 

Ralph Hounnou (Jg. 02)   Ziel: TN North Sea Development Cup  m15 
Celina Kühn  (Jg. 99)   Ziel: TN 3x3 U18 Maßnahmen (Mai bis Okt. 2017) 
Lena Dziuba  (Jg. 03)   Ziel:  TN North Sea Development Cup w15 

4.4 BERICHT DES VORSTANDSMITGLIEDS »SPORTORGANISATION« UND DER 
SPORTKOMMISSION 

 von Carsten Straube 

 A: Allgemeines 
Zunächst möchte ich meinen Staffelleitern (Gunther Schmidt, Fritz Jauckus, Ralf Gohl, Franz Pelzl, 
Dunja Dücker und Ulf Krayl) sowie meinen zuverlässigen Verantwortlichen für das SR-Wesen 
(Oliver Krösch, Hannes Eley und Ulf Krayl) für ihre unerlässliche sowie beharrliche und stets kon-
struktive Zusammenarbeit danken!  

Besonders hervorzuheben ist weiterhin der Spielbetrieb im Minibereich (BVSA U10 Cup, BezL 
U12, LL U12) sowie U13 Anhalt/mU14, der mit vielen Mannschaften stattfand und einen deutlicher 
Zuwachs an TAs zu verzeichnen hat. Die Vereine hatten bei der Spielplanungsrunde (LVT 2016) 
selbst die Möglichkeit, über den Spielbetrieb im Bezirksligabereich zu diskutieren und ein für alle 
Vereine geeignetes Format zu finden.  

Der Spielbetrieb in der OLH wurde durch den Kriterienkatalog weiter standardisiert. Ziel ist es, 
an allen Standorten gleiche Rahmenbedingungen (Linierung des Feldes, Ausstattung am Kampfge-
richt etc.) zu schaffen, um gleiche Bedingungen im BVSA zu gewährleisten. Die Kriterien sollen in 
den kommenden Jahren weiterhin verfeinert und den Rahmenbedingungen des Verbandes ange-
passt werden. 

In einer spannenden Finalserie wurde der Landesmeister der Herren in drei Spielen ermittelt. Im 
weiblichen Bereich ist die Anzahl an Teams sowohl im Erwachsenen- als auch im Jugendbereich 
sehr klein. Wir sind dankbar das Vereine aus anderen Landesverbänden unseren Spielbetrieb un-
terstützen. 

Im Pokalwettbewerb gab es teilweise schöne Partien, aber dieses Jahr wurde der Pokal nicht mit 
den stärksten Mannschaften gespielt. Natürlich ist es ein Vereinspokal, jedoch wenn unsere stärks-
ten Teams nicht mit den besten Spielern auflaufen, sollte der Modus überdacht werden. Die Aus-
richtung des Final Fours 2017 gestaltete sich auch schwierig. 
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 B: Zur Arbeit in der Sportkommission 
Die Arbeit setzt sich aus zwei Bereichen zusammen. Auf der einen Seite der Spielbetrieb und auf 
der anderen Seite das Schiedsrichterwesen. Ausgenommen ist die Aus-, Fort- und Weiterbildung 
der Referees. Dies gehört in den Bereich Bildung. 

 Rückzüge 

In diesem Jahr gab es weiniger Rückzüge als im letzten Jahr. Schönebeck hat durch die Vereinssitu-
ation alle Teams zurückgezogen. 

  
 

Disqualif ikationen 

Alle Jahre wieder: Im bisherigen Saisonverlauf haben sich die Disqualifikation bzw. Vergehen ge-
häuft. Jedes Verhalten, das nicht dem Fair-Play-Gedanken entspricht, muss geahndet werden. Das 
hat nichts mit unserer schönen Sportart zu tun und widerspricht auch meinen Vorstellungen. Die 
Schiedsrichter sind aufgerufen über jegliches Fehlverhalten einen Bericht anzufertigen oder gar im 
Spiel selbst zu sanktionieren. Jedoch geht auch ein ganz klarer Appell an alle Spielbeteiligten: Geht 
vernünftig miteinander um.  

 

 

 

Abb. 6:  Übersicht über die Mannschaftsrückzüge in der Saison 2016/17 im BVSA-Spielbetrieb. 
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31.03.2017).  
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 Landesmeister von Sachsen-Anhalt der Saison 2016/17 

In der Saison 2016/17 darf ich den folgenden Teams zum Gewinn des Landesmeistertitels gratulie-
ren: 

Damen: 
wU19: 
wU17: 
wU15: 
wU13: 
wU11: 

SV Halle III 
SV Halle 
SV Halle 
SV Halle 
SV Halle 
SV Halle 

Herren: 
mU20: 
mU18: 
mU16: 
mU14: 
mU12: 

BC Anhalt Dessau 
BG BSW 06 
SSV Einheit Weißenfels 
MBC Weißenfels 
USC Magdeburg 
BC Anhalt Dessau 

Pokal: wird noch ausgetragen Pokal: BG BSW 06 

 Überregionales 

In der Saison 2016/17 nehmen folgende Teams an der Vorrunde der LV-Gruppe III („Ostdeutsche 
Meisterschaften“) teil: 
 
AK  I. Vertreter BVSA  II. Vertreter BVSA 

M20 keine Meldung keine Meldung 
W19 SV Halle keine Meldung 
M18 SSV Weißenfels BC Anhalt (Dessau) 
W17 keine Meldung keine Meldung 
M16 MBC Weißenfels USC Magdeburg 
W15 SV Halle keine Meldung 
M14 MBC Weißenfels USC Magdeburg 
W13 SV Halle keine Meldung 

 Rückblick auf die Saison 2016/17 

§ Probleme im Bereich U15-U20 – wenig Mannschaften, dadurch Zusammenlegung einiger Al-
tersklassen und nur eine Liga im Land 

§ BVSA STBs durch Wolfswelpenprojekt für beide Saisons, um eine Bündelung/ Initiative mehre-
rer Vereine zu unterstützen 

§ Wieder viele Wertungsentscheide  

§ U10 bis U14 wird quantitativ und qualitativ besser à Große Chancen für die Zukunft 

§ Wieder zu viele Spielverlegungen – besonders sehr kurzfristige Verlegungen ohne neuen Ter-
minvorschlag 

§ Qualifikationen für den Start in überregionalen Wettbewerben wurden durchgeführt. Leider 
nehmen nur wenig Vereine das Angebot der LV III bzw. RLN Wettkämpfe an (9 von 16 Start-
plätzen) 
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Ausblick auf die Saison 2017/18 

In der neuen Saison sollte an folgenden Punkten gearbeitet werden: 

1) Qualität der Spielberichtsbögen – weiterhin teilweise unleserliche SBB 

2) Anzahl an Spielverlegungen – diese müssen verringert werden  

3) LLH Teams müssen auf einem Spielfeld mit neuer Linierung spielen 

4) Spielbetrieb bitte auch zu Trainingszeiten realisieren – wir sollten unseren Spielplan insge-
samt etwas entzerren und auch Spiele unter der Woche spielen (Bezirks- und Landesliga 
Herren, Jugendspiele von nahen Vereinen, Pokalspiele) 

5) Wieder zu viele Spielwertungen - das muss besser werden - wir wollen, dass alle Spiele 
stattfinden (Gründe: Spieler nicht auf EMMB, keine Einigung bei neuen Terminen, wieder-
holte Absage, nicht antreten ohne Absage) 

6) Anpassungen der Altersklassen im weiblichen Bereich nach DBB Festlegung (wU20, wU18, 
wU16, wU14, wU12) 

7) Verbessert werden muss auch der termingerechte Versand der SBB (verantw.: SR bzw. 
Verein) 

8) Es sollte unbedingt erreicht werden, dass die TNAs bereits zu Saisonbeginn mit Passfoto, 
Unterschrift des TA-Besitzers und mit Stempel des Vereins versehen sind. Eine Kontrolle 
auf Vollständigkeit durch die Schiedsrichter ist unbedingt erforderlich. 

9) Gewinnung von Schiedsrichtern unter der Mitarbeit der Vereine 

10)  Aufbau eines „Schiedsrichter Schulliga Kaders“ durch Nachwuchs-Regelworkshops (NRW) 
– ist bisher nicht gelungen 

11) Aufbau einer Mitteldeutschen Liga im U14 und U12 Bereich mit Thüringen und Sachsen un-
ter Leitung des BVSA 

12) Möglichkeit einer mitteldeutschen Spielrunde der Oberliga Damen nach Abschluss des LV 
internen Spielbetriebes 

Über die weitere Umsetzung des BVSA Regionalkonzeptes soll der Spielbetrieb „vor Ort“ in den 
nächsten Jahren positiv beeinflusst werden. Erste kleine Erfolge zeichnen sich weiterhin ab (siehe 
Anhaltliga U13 oder Herren). Ziel bleibt es, für alle Regionen für Jugend- und Erwachsenenspielbe-
trieb einen eigenen attraktiven Spielbetrieb aufzubauen. Dazu brauchen wir vor allem in der Alt-
mark, im Harz und in der Region Anhalt neue Mannschaften und Vereine. Wir konnten in der Re-
gion Anhalt mit Gräfenhainichen und in der Region Harz mit Bernburg zwei neue Standorte ge-
winnen. In Magdeburg gründete sich auch ein neuer Verein, der das Teilnahmerecht des BBC Mag-
deburgs übernommen hat. 

In der Altmark gab es in dieser Spielzeit wieder einen eigenen Spielbetrieb (Freizeitliga) mit Unter-
stützung aus Lüchow (Niedersachsen). 

Rathenow (Brandenburg) und Jena (Thüringen) spielen in einigen Jugendstaffeln mit. 
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 C: Schiedsrichterwesen 
Oliver Krösch (Referent für das SR-Wesen im BVSA und Ansetzer der Erwachsenenligen) und Ulf 
Krayl (Auswertungen, SR-Beurteilungen) kümmern sich weiterhin um die Belange der Schiedsrich-
ter. Mit Hannes Eley (Ansetzer der Jugendligen) konnten wir ein neues SpoKo Mitglied gewinnen. 
Danke dafür!  

Im laufenden Spielbetrieb mussten wieder einige Spiele seitens des BVSA abgesagt werden, weil 
keine Schiedsrichter zur Verfügung standen. Eine Vielzahl an Spielen waren mit zwei Schiedsrich-
tern besetzt und fanden ordnungsgemäß statt.  

Die aktuelle Schiedsrichterproblematik ist ein wesentlicher Punkt unserer diesjährigen Arbeit in 
der Sportkommission. Ich möchte Euch auch hier auf dem Laufenden halten. Wir haben ein riesen-
großes SR-Problem! 

Insgesamt finden in dieser Saison mehr Spiele statt als in den vorherigen Jahren. Hingegen ist die 
Anzahl der Schiedsrichter gesunken. Der BVSA hat 2016/17 genau 92 Schiedsrichter zur Verfü-
gung. 

Davon sind 42 SR mit einer Einsteigerlizenz (LSE), und 12 pfeifen überregional (RL + BL), die uns 
selten zur Verfügung stehen. Somit verbleiben 38 SR mit einer SR-Lizenz (LSD/ LSC). Von diesen 
38 sind 4 SR dauerhaft geblockt (Saisonfortbildung besucht, aber keine Bereitschaft, angesetzt zu 
werden). Die restlichen 34 SR decken unseren Spielbetrieb jedes Wochenende ab. Ein SR mit 
SR-Lizenz muss bei jedem Spiel mindestens vorhanden sein (siehe DBB SO/ BVSA SRO). Diese 
sind teilweise selbst noch Spieler, Trainer und Funktionäre. Es gibt SR, die bis zu sieben Spiele 
am Wochenende pfeifen, um unseren gemeinsamen Spielbetrieb aufrecht zu erhalten! Das kann 
nicht sein! Es finden ca. 850 Spiele im BVSA 16/17 statt. Das macht gerundet 1700 SR-
Einsätze. Hier sind unsere Spiele in der Schulliga und beim U10-Cup nicht mit inbegriffen. 

1700 Spiele / 34 SR ergibt ca. 50 Spiele für JEDEN in der Saison. 

In dieser Saison mussten schon mehr Spiele abgesagt werden als in den letzten beiden Jahren zu-
sammen. Und wir sind noch nicht am Ende der Spielzeit. 

Es gibt Vereine, die sich nicht an der Ausbildung von SRn beteiligen. Das darf nicht sein. Die Gren-
ze der Belastbarkeit der SR ist überschritten. Dies macht sich auch im Unmut (teilweise auch zu 
Recht) einiger Vereine bemerkbar. Wie hoch ist die Leistungsfähigkeit eines SRs, wenn er zwi-
schen drei und sechs (und manchmal sogar noch mehr Spiele) am Wochenende pfeift? 

Viele Spiele sind noch nicht besetzt oder nur mit einem SR – was mittlerweile häufig vorkommt. 
Die Arbeit von Olli und Hannes ist enorm. Ständige Umbesetzungen, fehlende SR, Krankheiten 
etc. tun ihr übriges. So sah die bisherige Saison immer aus. Und: So wird es bis zum Ende der Sai-
son aussehen. Selbst die monatliche Erinnerungsmail für die Blocktermine zu versenden, scheint 
nicht hilfreich zu sein. Ansetzungen sollen dann im Zeitraum vom 15. bis 20. des Monats erstellt 
und am 20. für den kompletten Folgemonat veröffentlicht werden. Die Schiedsrichter brauchen 
ebenfalls Planungssicherheit. Jedoch wird dies nicht ordnungsgemäß von allen SRn gepflegt. Einige 
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sind sehr vorbildlich und andere geben regelmäßig Spiele zurück, weil sie ihre Blocktermine nicht 
eingetragen haben. Das geht so auch nicht! 

Ich wiederhole aus dem letztjährigen Bericht: „Wir haben viele fleißige Schiedsrichter, die auch 
ihre Verantwortlichkeiten (rechtzeitiges Blocken der Termine, Spiele bestätigen etc.) nachkom-
men. Leider gibt es auch einige  „schwarze Schafe“, die zu Spielen nicht erscheinen, Spiele ohne 
Begründungen kurzfristig zurückgeben oder ihre Termine nicht ordentlich pflegen. Somit haben die 
SR-Ansetzer zusätzliche Arbeit (das Nach- und Umbesetzen beansprucht teilweise mehr zeitlichen 
Aufwand als die eigentlichen Ansetzungen).“  

Eine Veränderung fand nur im negativen Sinne statt. Wir müssen etwas tun! Jeder Verein muss 
etwas tun! Wir brauchen SR! Wir brauchen SR, damit unser Spielbetrieb abgedeckt ist. 

Mein Dank gilt allen Schiedsrichtern, die sich aufopferungsvoll an jedem Wochenende in die 
Halle stellen, teilweise auch für mehrere Spiele und den Spielbetrieb aufrechterhalten.  

TOP 10 – SR Einsätze im BVSA Saison 16/17 (Stand: 24.03.2017): 

 
 

Wir haben auf den Regionalmeetings mit allen Vereinen über Sofortmaßnahmen gesprochen. Diese 
werden separat verschickt. Hiermit wollen wir unserer SR-Problematik entgegenwirken. Dies ge-
lingt jedoch nur, wenn alle diese Notwendigkeiten einer Veränderung erkennen und mitarbei-
ten. 

In der Saison fanden SR-Coachings statt. Wir nutzen verstärkt das Video Coaching: SR werden 
gefilmt und im Anschluss werden Szenen diskutiert. Jedoch mussten die meisten SR-Coaches selbst 
zur Pfeife greifen und konnten nicht coachen. 

Der Förderkader wurde in dieser Saison nicht gut betreut. Einige Talente wurden in höheren Ligen 
eingesetzt. Weiterhin soll an drei festen Terminen (OLH-Lehrgang, Clinic beim Pokal FF oder TmP 
und eine Maßnahme im Mai/Juni) festgehalten werden. 

Weitere Maßnahmen: 

Abb. 8:  Übersicht der Top 10 der meisten SR-Einsätze in der Saison nach Personen (Stand: 10. 
April 2017) 
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• SR Lehrgänge inhaltlich gleich und auf Grundlage der SR Beurteilungen vorbereitet 
• In-Coaching in der OLH durch Straube/ Heinig/ Krösch/ Blitz  

D: Unser Kader in der Saison 16/17 
A-Kader (easyCredit BBL) 
Oliver Krause (FIBA), Toni Rodriguez, Carsten Straube, Enrico Streit 

C-Kader (Pro B) 
Tobias Heinig 

1. Regionalliga-Kader 
Daniel Blitz, Oliver Krösch 

2.Regionalliga-Kader 
Hannes Eley, Alexander Rolle, Rene Schrader, Hannes Schöbel, Maik Wilde 

Ich freue mich auf die neue Saison mit neuen Herausforderungen und toller Zusammenarbeit mit 
allen Spielbeteiligten. Danke für Euer bisheriges Vertrauen! 

4.5 BERICHT DES VORSTANDSMITGLIEDS »BILDUNG« 
 von Tobias Heinig 

 A) Trainerwesen 
Seit dem letzten Verbandstag konnten nahezu alle Prüfungen zur C-Lizenz erfolgreich gestaltet 
werden. Mit 19 erfolgreich absolvierten C-Lizenz-Prüfungen kann das Ergebnis als zufriedenstel-
lend bewertet werden. Die Anzahl an lizenzierten Trainer*innen im Land wächst stetig. Diese 
Entwicklung voranzutreiben und zu festigen ist ein übergeordnetes Ziel. 

Die Trainerausbildung des Jahrgangs 2017 beginnt im Mai. Auch für den Aufbaulehrgang in Oster-
burg liegen bereits einige Anmeldungen vor.  

Ziel für die Zukunft ist es, die Qualität der Trainerausbildung weiter zu erhöhen. Dafür sind ver-
schiedene Maßnahmen und Elemente in Betracht gezogen worden. So ist es in diesem Jahr weiter-
hin für alle angehenden Kandidat*innen nötig, mindestens zwei Hospitationen bei A- oder B-
lizenzierten Trainer*innen nachzuweisen. 

Nicht zuletzt möchte ich allen Referenten danken, die in der Trainerausbildung mit großem Enga-
gement tätig waren. 

 B) Schiedsrichterwesen 
Im Jahr 2016 konnten zwei Schiedsrichter-Einsteigerlehrgänge (LSE) durchgeführt werden. (Zörbig 
+ Magdeburg) Ein Großteil der Absolventen konnte bereits im Spielbetrieb bzw. in den Staffeln der 
Schulliga Erfahrungen sammeln.  

Der Lehrgang zur Lizenzstufe C wurde im Rahmen des Oberligalehrgangs durchgeführt. Für die 
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Lizenzstufe D meldeten sich fünf Interessenten.  

Bedenklich ist weiterhin die immer geringer werdende Zahl derer Schiedsrichter, die regelmäßig 
und zuverlässig zur Verfügung stehen. Schiedsrichter, die zwar eine Fortbildung besuchen, dann 
aber die ganze Saison über nicht verfügbar sind, helfen dem BVSA in keiner Weise. 

Videocoaching und Coachings innerhalb der Spiele wurden durchgeführt. Eine herauszuhebende 
Maßnahme war der Förderlehrgang für junge und talentierte Schiedsrichter im Rahmen des Vor-
turniers „Talente mit Perspektive“ in Halle. 

Es sollten sich mehr Vereine für die Durchführung von Nachwuchs-Regelworkshops bewerben. 

Ein großer Dank gilt allen Referenten und Schiedsrichter-Coaches, welche in der vergangenen Sai-
son zum Einsatz gekommen sind. 

4.6 BERICHT DES VORSTANDSMITGLIEDS »FINANZEN« 
 von Karsten Stier 

A)  Das Geschäftsjahr 2016 

Bestandsentwicklungen 

Insgesamt erhöhten sich die Bestände im Jahr 2016 um 556,72 € auf 19.229,02 €. Auf den Bank-
konten waren zum Jahresende 17.781,65 € zu verzeichnen, was deutlich über der Liquiditätsreser-
ve von 10.000 € lag. Durch ordentliche Haushaltsführung war die Liquidität des BVSA zu jederzeit 
gegeben. 

 

Abb. 9:  Gesamtübersicht der Finanzbestände des BVSA für das Kalenderjahr 2016. 

Geschäftsgirokonto 20.933,51	€ 198.661,69	€ -211.817,41	€ 7.777,79	€ -13.155,72	€

Cashdirekt 0,00	€ 55.003,86	€ -45.000,00	€ 10.003,86	€ 10.003,86	€

Bankkonten 20.933,51	€ 253.665,55	€ -256.817,41	€ 17.781,65	€ -3.151,86	€

Forderungen	Vereine 2.736,08	€ 39.364,84	€ -40.114,42	€ 1.986,50	€ -749,58	€

Sonstige	Forderungen	1 49,00	€ 9.213,36	€ -49,00	€ 9.213,36	€ 9.164,36	€

Aktive	Rechnungsabgrenzung	2 0,00	€ 1.927,85	€ 0,00	€ 1.927,85	€ 1.927,85	€

Forderungen 2.785,08	€ 50.506,05	€ -40.163,42	€ 13.127,71	€ 10.342,63	€

Freie	Rücklagen 0,00	€ -4.000,00	€ 0,00	€ -4.000,00	€ -4.000,00	€

Zweckgebundene	Rücklagen -2.300,00	€ 0,00	€ 2.300,00	€ 0,00	€ 2.300,00	€

Sonstige	Verbindlichkeiten	3 -2.696,29	€ -1.644,22	€ 2.696,29	€ -1.644,22	€ 1.052,07	€

Passive	Rechnungsabgrenzung	4 0,00	€ -6.036,12	€ 0,00	€ -6.036,12	€ -6.036,12	€

Verbindlichkeiten -4.996,29	€ -11.680,34	€ 4.996,29	€ -11.680,34	€ -6.684,05	€

Durchlaufende	Posten -50,00	€ 0,00	€ 50,00	€ 0,00	€ 50,00	€

Gesamt 18.672,30	€ 292.491,26	€ -291.934,54	€ 19.229,02	€ 556,72	€

1)	Sonstige	Forderungen Zahlungseingänge	das	alte	Jahr	betreffend	(2016)	erfolgen	im	neuen	Jahr	(2017)
2)	Aktive	Rechnungsabgrenzung Eigene	Zahlungen	(in	2016)	betreffen	neues	Jahr	(2017)
3)	Sonstige	Verbindlichkeiten Eigene	Zahlungen	das	alte	Jahr	betreffend	(2016)	erfolgen	im	neuen	Jahr	(2017)
4)	Passive	Rechnungsabgrenzung Zahlungseingänge	(in	2016)	betreffen	neues	Jahr	(2017)

Abw.
Bestand	
1.1.2016

Zugänge Abgänge
Bestand	
31.12.2016
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Durch die Einführung der doppelten Buchführung bestehen neben den Erfolgskonten (Einnahmen 
und Aufwendungen) nun auch Bestandskonten (Bankkonten, Forderungen, Verbindlichkeiten und 
Durchlaufende Posten). Die Konten „Sonstige Forderungen“, „Aktive Rechnungsabgrenzung“, 
„Sonstige Verbindlichkeiten“ und „Passive Rechnungsabgrenzung“ werden zur ordentlichen Ab-
grenzung der Einnahmen und Aufwendungen zwischen zwei Bilanzjahren verwendet. 

Zum 31.12.2016 bestanden offene Forderungen an Vereine in Höhe von 1.986,50 €. Dabei entfal-
len die größten Positionen auf die Vereine Schönebecker BC (441,00 €) und Bastards Halle 
(336,00 €). Jegliche Versuche (Gespräche, Mahnungen, Spielsperren etc.) liefen hier ins Leere. Es 
wird aktuell geprüft, ob die Abgabe der Forderungen an ein Inkasso-Unternehmen bzw. die Forde-
rungsbeitreibung über einen Mahnbescheid vor dem Hintergrund von Erfolgsaussichten und Wirt-
schaftlichkeit sinnvoll ist. 

Die zweckgebundene Rücklage in Höhe von 2.300,00 € wurde für die Bezahlung der Rechnung für 
die neue Webseite im Jahr 2016 verwendet. Zweckgebundene Rücklagen bestehen zum Jahresen-
de 2016 nicht mehr. Es wurde eine freie Rücklage in Höhe von 4.000,00 € gebildet. 

Plan-Ist-Vergleich nach Ressorts 

In der folgenden Tabelle wurden die betragsmäßig größten Abweichungen je Ressort kurz erläu-
tert. Ein detaillierter Plan-Ist-Vergleich des Geschäftsjahres 2016 befindet sich als Anlage (Kap. 7.1) 
in diesem Heft. 

 
 

 

Gegenüber der Planung wurden 1.593,62 € weniger Einnahmen erzielt, aber auch 2.150,34 € we-
niger Ausgaben getätigt. Insgesamt wurde das Jahr mit 556,72 € besser abgeschlossen als geplant. 
Darüber hinaus konnten freie Rücklagen in Höhe von 4.000,00 € gebildet werden. Das Ergebnis 
unter Berücksichtigung der freien Rücklagen beträgt somit 4.556,72 €. 

1	-	Sportorganisation 12.400,00	€ 12.980,00	€ 580,00	€ 4,7% 	Meldegelder	(+0,3	T€),	Strafen/Gebühren	(+0,3	T€)

2	-	Jugend-	und	Schulsport 15.600,00	€ 14.043,18	€ -1.556,82	€ -10,0% 	weniger	Jugendumlage	(-0,7	T€),	Zuschuss	SL+	(-0,5	T€)

3	-	Leistungssport 15.900,00	€ 13.291,94	€ -2.608,06	€ -16,4% 	Zuschüsse	Lotto	Toto	1,0	statt	2,8	(Aufteilung	16-17)

4	-	Bildung 3.600,00	€ 4.591,39	€ 991,39	€ 27,5% 	mehr	Teilnehmer	als	geplant	(+1,0	T€)

5	-	Finanzen 0,00	€ 260,86	€ 260,86	€ 	geringe	Abweichung

Geschäftsstelle 98.000,00	€ 98.174,30	€ 174,30	€ 0,2% 	geringe	Abweichung

Öffentlichkeitsarbeit 1.500,00	€ 2.064,71	€ 564,71	€ 37,6% 	kein	Sponsoring,	Projekt	Colourful	Ball ing	(+1,8	T€)

Einnahmen 147.000,00	€ 145.406,38	€ -1.593,62	€ -1,1%

Präsidium -3.550,00	€ -3.743,48	€ -193,48	€ 5,5% 	geringe	Abweichung

1	-	Sportorganisation -5.900,00	€ -5.564,50	€ 335,50	€ -5,7% 	geringe	Abweichung

2	-	Jugend-	und	Schulsport -25.600,00	€ -24.981,60	€ 618,40	€ -2,4% 	geringe	Abweichung

3	-	Leistungssport -42.400,00	€ -33.839,06	€ 8.560,94	€ -20,2% 	weniger	Kosten	MDA	(+7,0	T€),	Planansatz	zu	hoch

4	-	Bildung -4.900,00	€ -5.597,06	€ -697,06	€ 14,2% 	mehr	TN	als	geplant	(-1,0	T€),	leichte	Einsparungen

5	-	Finanzen -550,00	€ -4.518,31	€ -3.968,31	€ >	100% 	Bildung	freier	Rücklagen	nicht	geplant	(-4,0	T€)

Geschäftsstelle -60.200,00	€ -60.783,64	€ -583,64	€ 1,0% 	geringe	Abweichung

Öffentlichkeitsarbeit -3.900,00	€ -5.822,01	€ -1.922,01	€ 49,3% 	Projekt	Colourful	Ball ing	(-2,0	T€)

Aufwendungen -147.000,00	€ -144.849,66	€ 2.150,34	€ -1,5%

Ergebnis 0,00	€ 556,72	€ 556,72	€

Ressorts 	PLAN	2016 	IST	2016 Abw.	2016

 

Abb. 10:  Liste der betragsmäßig größten Abweichungen für die einzelnen Ressorts des BVSA für das Kalenderjahr 2016. 
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Die Projekte „Schulliga Plus“ (Mittelgeber: Landesverwaltungsamt; Volumen: 20.000 €), „Basket-
ball-Stützpunkte in Sachsen-Anhalt“ (Mittelgeber: Lotto Toto; Volumen: 8.250 €) und „Colour-
ful Balling“ (Mittelgeber: LSB; Volumen: ca. 2.000 €) wurden ordentlich von den Verantwortlichen 
durchgeführt und abgerechnet. Die Projektgelder „Colourful Balling“ wurden bereits abgerechnet. 
Die gesamten Aufwendungen wurden durch den LSB (Integration durch Sport) übernommen. Die 
Abrechnung der anderen Projekte erfolgt im Laufe des Jahres 2017. 

B)  Kassenprüfung 
An dieser Stelle bedanke ich mich herzlich bei unseren langjährigen Kassenprüferinnen Martina 
Weber aus Halle und Antje Genderjahn aus Magdeburg sowie dem neu gewählten Ersatzkassen-
prüfer Ronny Schneider aus Zörbig für die gute Zusammenarbeit. Die Kassenprüfung für das Jahr 
2016 wurde am 04.03.2017 in der BVSA-Geschäftsstelle in Dessau vorgenommen. Die Unterlagen 
wurden durch Karsten Stier (Vorstandsmitglied Finanzen) und Florian König (Geschäftsführer) 
vorgelegt. Auf Nachfragen wurden die näheren Sachverhalte erläutert. Das Protokoll der Kassen-
prüfung wird auf dem Landesverbandstag vorgetragen. Durch die Kassenprüfer wird die Entlastung 
des Vorstandsmitgliedes für Finanzen empfohlen. 

C)  Planung der Geschäftsjahre 2017 und 2018 
Wie auf dem letzten Landesverbandstag (LVT) angekündigt, werden nun Pläne für zwei Jahre er-
stellt und vom LVT beschlossen. Dies gewährleistet eine rollierende Planung ohne „Lücken“ vom 
Jahresbeginn bis zum LVT. Bislang wurde der Plan für das neue Jahr bis zum LVT durch den Vor-
stand beschlossen. Der neue Planungszyklus sieht wie folgt aus: 

 

 
 

In den Jahren 2017 und 2018 bewegt sich die finanzielle Lage des BVSA weiterhin auf solidem Ni-
veau. Die Pläne sind wie von der Finanzordnung gefordert ausgeglichen. Die Liquidität ist jederzeit 
gegeben. Die Planung erfolgte dabei je Ressort auf Monatsbasis, um Liquiditätsplanung und einen 
unterjährigen Soll-Ist-Vergleich besser zu gewährleisten.  

 

Abb. 11:  Design-Modell der zukünftigen Finanzplanung, wie auf dem Landesverbandstag (LVT) 2016 beschlossen. Das neue 
Modell ermöglicht eine vorausschauende Finanzplanung und gibt einen größeren Denk- und Handlungsspielraum 
bei der effektiven Finanzwirtschaft. 
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Plan 2017 (1. Plan) 

Insgesamt werden 189,0 T€ an Einnahmen erwartet. Durch die veränderte Förderung seitens des 
LSB belaufen sich die Zuschüsse nun auf 79 % bzw. 149,0 T€. Zusätzlich zur Pauschalförderung 
des LSB (132,0 T€) wurden Zuschüsse für die Projekte „Schulliga Plus Nord“ (10,5 T€) sowie 
„Basketball-Stützpunkte in Sachsen-Anhalt“ (6,0 T€) akquiriert. 

	
	

 
 

Die wichtigste Zuschusskomponente ist die Pauschalförderung des LSB und setzt sich im nächsten 
Olympia-Zyklus wie folgt zusammen: 

1.	Plan	2017

Position P 1 2 3 4 5 GS ÖA Gesamt

Mitgliedsbeiträge 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 10.500	€ 0	€ 10.500	€
Zuschüsse 0	€ 0	€ 11.000	€ 76.000	€ 0	€ 0	€ 62.000	€ 0	€ 149.000	€
Spenden	/	Sponsoring 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 500	€ 500	€
Meldegelder 0	€ 5.000	€ 500	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 5.500	€
Umlagen 0	€ 1.500	€ 1.000	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 2.500	€
Strafen 0	€ 3.500	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 3.500	€
Gebühren 0	€ 1.200	€ 0	€ 0	€ 0	€ 100	€ 0	€ 0	€ 1.300	€
Teilnehmerbeiträge 0	€ 0	€ 3.000	€ 9.200	€ 3.100	€ 0	€ 0	€ 0	€ 15.300	€
Veranstaltungen 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 600	€ 600	€
Verkauf 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 300	€ 0	€ 0	€ 0	€ 300	€
Sonstige	Einnahmen 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€
Einnahmen 0	€ 11.200	€ 15.500	€ 85.200	€ 3.400	€ 100	€ 72.500	€ 1.100	€ 189.000	€
Personalaufwand 0	€ 0	€ -6.000	€ -18.000	€ 0	€ 0	€ -56.200	€ 0	€ -80.200	€
Abschreibungen 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€
Aufw.	f.	Geschäftsstelle 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ -4.600	€ 0	€ -4.600	€
Reisekosten -3.500	€ -1.500	€ -5.450	€ -16.900	€ -1.450	€ -300	€ -3.200	€ -800	€ -33.100	€
KfZ-Kosten 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ -7.700	€ 0	€ -7.700	€
Betriebskosten -800	€ -4.200	€ -17.150	€ -20.700	€ -3.050	€ -900	€ -3.600	€ -5.300	€ -55.700	€
Zinsen	/	Geldverkehr 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€
Sonstige	Ausgaben 0	€ 0	€ 0	€ -1.500	€ -200	€ -6.000	€ 0	€ 0	€ -7.700	€
Aufwendungen -4.300	€ -5.700	€ -28.600	€ -57.100	€ -4.700	€ -7.200	€ -75.300	€ -6.100	€ -189.000	€

Ergebnis -4.300	€ 5.500	€ -13.100	€ 28.100	€ -1.300	€ -7.100	€ -2.800	€ -5.000	€ 0	€

Abb. 12:  Erster Finanzplan für das Geschäftsjahr 2017 entsprechend des neuen Design-Modells. 

Abb. 13: Zusammensetzung 
der Pauschalförde-
rung des LSB für den 
nächsten Olympia-
Zyklus. 
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Mitgliedsbeiträge (10,5 T€) und Meldegelder (5,5 T€) sind weitere wichtige und planbare Finan-
zierungsquellen. Es werden Teilnehmerbeiträge in Höhe von 15,3 T€ geplant, welche zur Finan-
zierung von Lehrgängen / Camps sowie für Aus- und Weiterbildungen im Trainer- / Schiedsrich-
terbereich dienen. Die Einnahmen aus Spenden/Sponsoring sind mit 0,5 T€ sehr konservativ im 
Plan verarbeitet. 

Aufwendungen werden in Höhe von 189,0 T€ erwartet. Dabei teilen sich die Kosten weiterhin in 
die drei große Kostenblöcke Personal-, Reise- und Betriebskosten auf. Der Personalaufwand 
(80,2 T€) beinhaltet den hauptamtlichen Geschäftsführer (Ressort GS), einen GS-Mitarbeiter (zeit-
anteilig; Ressort GS), einen Landestrainer (zeitanteilig; Ressort 3) und Personalkosten für das Pro-
jekt „Schulliga Plus Nord“ (Ressort 2). Bis auf den Geschäftsführer sind alle Arbeitsverträge befris-
tet geschlossen. 

Unter der Position Reisekosten (33,1 T€) werden neben den Reisekosten, auch Aufwendungen 
für Übernachtung, Verpflegung und Bewirtungen verbucht. Der Großteil entfällt auf das Ressort 
Leistungssport für Auswahlmaßnahmen (Ressort 3) und das Projekt Schulliga Plus Nord (Ressort 
2) für die breitensportliche Entwicklung.  

Die Betriebskosten (55,7 T€) umfassen insbesondere Kosten für Honorare (29,2 T€), Kampf- / 
Schiedsrichter bzw. SR-Coaching (4,3 T€), Ehrungen (3,9 T€), Teilnehmergebühren (3,0 T€) sowie 
Sportgeräte / -bekleidung (2,4 T€). Für KfZ-Kosten (7,7 T€) und die Geschäftsstellen (4,6 T€) 
werden ebenso Gelder eingeplant. Die Kosten des Projektes Schulliga Plus in Höhe von 21,0 T€ 
sind in verschiedenen Aufwendungspositionen des Ressort 2 enthalten. 

Unter dem Punkt Sonstige Ausgaben wird die Erhöhung von Rücklagen in Höhe von 6,0 T€ 
(Ressort 5) geplant. 

Für Jugend- / Schulsport sowie Jugendleistungssport sind Ausgaben von insgesamt 85,7 T€ bzw. 
45 % (Vorjahr: 68,0 T€ bzw. 46 %) des Etats vorgesehen. Zur Unterstützung der Nachwuchsarbeit 
kommen weitere Anteile der Ressorts Sportorganisation, Bildung, Geschäftsstelle und Öffentlich-
keitsarbeit hinzu. 

 Plan 2018 (1. Plan) 

Dem Jahresplan 2018 liegen grundsätzlich gleiche Planungsansätze wie für das Jahr 2017 zugrunde. 
Im Folgenden werden die wesentlichen Unterschiede kurz erläutert. Bislang wurden keine Projek-
te für das Jahr 2018 verplant. Die beantragten Gelder für die „Basketball-Stützpunkte in Sachsen-
Anhalt“ (Lotto Toto, Volumen: 12 T€, Eigenanteil: 15 %) können erst nach der Bewilligung in den 
Haushalt einfließen und diesen entlasten. In den Personalkosten ist nun eine Landestrainerstelle für 
ein komplettes Jahr enthalten. Unter Sonstige Einnahmen ist die notwendige Auflösung von Rück-
lagen in Höhe von 6,5 T€ geplant. 
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D.) Ausblick 
Mit dem Geschäftsjahr 2016 ist das letzte Jahr vom Olympia-Zyklus (OZ) 2013-2016 vergangen. 
Die langjährige komfortable Förderung von drei Trainerstellen wird durch den LSB zum 31.7.2017 
beendet. Grundlage hierfür ist die neue Bewertungsmaske, nach dem die Sportart „Basketball 
weiblich“ keine Schwerpunktsportart mehr ist. Durch viel Einsatz wurde erreicht, dass die Mäd-
chen als Fördersportart und die Jungs als Konzeptsportart in die Förderung des neuen OZ 2017-
2020 aufgenommen wurden. Dies bringt dem Leistungssport für die nächsten vier Jahre jährlich 
eine Pauschalförderung durch den LSB in Höhe von 70.000 € ein. Nun gilt es sich den stark verän-
derten Rahmenbedingungen zu stellen.  Gemeinsam mit den Leistungssporttragenden Vereinen SV 
Halle (Basketball weiblich) und MBC Weißenfels (Basketball männlich) muss es das Ziel sein, die 
Sportschulbetreuung aller Perspektiv- und Kaderspieler*innen abzusichern und zum nächsten 
Olympia-Zyklus im weiblichen und im männlichen Bereich den Status „Fördersportart“ zu erhal-
ten. 

Durch die geänderte LSB-Förderung wird es ab dem Jahr 2018 notwendig sein, alle Ausgaben sehr 
genau auf den Prüfstand zu stellen. Wir müssen künftig noch stärker überlegen, in welche Dinge 
wir investieren. Gleichzeitig gilt es für den Verband andere Einnahmequellen (Werbung, Sponso-
ring, Projektmittel etc.) zu erschließen. Dies ist jedoch mit großem Aufwand verbunden. Nicht 
zuletzt gilt es, die Zuschüsse des LSB abzusichern. 

1.	Plan	2018

Position P 1 2 3 4 5 GS ÖA Gesamt

Mitgliedsbeiträge 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 10.500	€ 0	€ 10.500	€
Zuschüsse 0	€ 0	€ 0	€ 70.000	€ 0	€ 0	€ 62.000	€ 0	€ 132.000	€
Spenden	/	Sponsoring 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 1.000	€ 1.000	€
Meldegelder 0	€ 5.000	€ 500	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 5.500	€
Umlagen 0	€ 1.500	€ 1.000	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 2.500	€
Strafen 0	€ 3.500	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 3.500	€
Gebühren 0	€ 1.200	€ 0	€ 0	€ 0	€ 100	€ 0	€ 0	€ 1.300	€
Teilnehmerbeiträge 0	€ 0	€ 3.000	€ 9.200	€ 3.100	€ 0	€ 0	€ 0	€ 15.300	€
Veranstaltungen 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 600	€ 600	€
Verkauf 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 300	€ 0	€ 0	€ 0	€ 300	€
Sonstige	Einnahmen 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 6.500	€ 0	€ 0	€ 6.500	€
Einnahmen 0	€ 11.200	€ 4.500	€ 79.200	€ 3.400	€ 6.600	€ 72.500	€ 1.600	€ 179.000	€
Personalaufwand 0	€ 0	€ 0	€ -41.500	€ 0	€ 0	€ -56.100	€ 0	€ -97.600	€
Abschreibungen 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€
Aufw.	f.	Geschäftsstelle 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ -4.000	€ 0	€ -4.000	€
Reisekosten -3.400	€ -1.500	€ -4.000	€ -16.900	€ -1.350	€ -300	€ -3.000	€ -800	€ -31.250	€
KfZ-Kosten 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ -7.600	€ 0	€ -7.600	€
Betriebskosten -800	€ -4.000	€ -4.400	€ -17.000	€ -2.950	€ -1.100	€ -3.300	€ -3.300	€ -36.850	€
Zinsen	/	Geldverkehr 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€ 0	€
Sonstige	Ausgaben 0	€ 0	€ 0	€ -1.500	€ -200	€ 0	€ 0	€ 0	€ -1.700	€
Aufwendungen -4.200	€ -5.500	€ -8.400	€ -76.900	€ -4.500	€ -1.400	€ -74.000	€ -4.100	€ -179.000	€

Ergebnis -4.200	€ 5.700	€ -3.900	€ 2.300	€ -1.100	€ 5.200	€ -1.500	€ -2.500	€ 0	€
 

Abb. 14:  Erster Finanzplan für das Geschäftsjahr 2018 entsprechend des neuen Design-Modells. 
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4.7 KASSENPRÜFUNGSBERICHT 

Folgend ist der Kassenprüfungsbericht für das Geschäftsjahr 2016 aufgeführt. Eine Kopie des Ori-
ginalberichts liegt als Anlage (Kap. 7.2) diesem Heft bei. Das Original ist auf dem Landesverbands-
tag einsehbar. 

Kassenprüfer: Antje Genderjahn, Martina Weber und Ronny Schneider 

Am 04.03.2017 wurde in Dessau-Roßlau die Kassenprüfung für das komplette Berichtsjahr 2016 
vorgenommen. Die Unterlagen wurden durch das Vorstandsmitglied Finanzen Karsten Stier und 
Geschäftsführer Florian König vorgelegt. Die Kontrolle der Bank- und Kassenbelege erfolgte stich-
probenweise. Die Kassenbelege für die Einnahmen und Ausgaben wurden geprüft. In Beleg- und 
Journalführung lagen keine Unregelmäßigkeiten vor. Der Kontenbestand per 31.12.2016 stimmte 
mit dem buchmäßigen Bestand per 31.12.2016 überein. Die Richtigkeit wurde durch die Kassen-
prüfer bestätigt. 

Die Kassenprüfer empfehlen den Delegierten beim Landesverbandstag, den Vorstand Finanzen zu 
entlasten. 
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5. STATISTISCHE ENTWICKLUNG DER TNA’S DES BVSA 

	

Aktuelle TNA-Aufschlüsselung des BVSA 
Die TA-Aufschlüsselung von allen BVSA-Mitgliedervereinen ist identisch mit den Angaben für die Berechnung der 
Stimmrechte des „XVIII. Jugendtags“ und des „XXI. Landesverbandstags“. Für die aktuellste TN-Aufschlüsselung 
mit Stand vom 4. April 2016 siehe 4.2. (Bericht des Vorstands für Jugend- und Schulsport). 

	

 

Abb. 15:  Statistische Entwicklung der TNAs des BVSA über die Jahresverläufe. 
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6. ANTRÄGE AN DEN XXII .  LANDESVERBANDSTAG 

Folgende Anträge zum XXII. Landesverbandstag liegen dem BVSA fristgerecht vor: 

ANTRAG 1 Einreichender:  Vorstand des BVSA e.V. 

Änderung der Rechtsordnung des BVSA (BVSA-RO) - § 2 

	
Die Delegierten des Landesverbandstages 2017 mögen beschließen, § 2 der Rechtsordnung des 
BVSA (BVSA-RO) wie folgt zu ändern: 

Bisher: 

§  2  

Für den Bereich des BVSA gilt folgendes: 

 a) In Ausgestaltung des § 23 DBB-RO werden Strafen entsprechend des BVSA-Strafenkatalogs 
(Anlage 2 zur Spielordnung des BVSA) und der gemäß § 12 BVSA-Satzung erlassenen Ord-
nungen ausgesprochen. 

 b) In Abänderung von § 28 Abs. 1 Nr. 1 und 2 DBB-RO gilt Nummer 2 der Gebührenüber-
sicht (Anlage 1 zur Finanzordnung des BVSA). 

Neu: Satzstreichung 

§  2  

Für den Bereich des BVSA gilt folgendes: 

 a) In Ausgestaltung des § 23 DBB-RO werden Strafen entsprechend des BVSA-Strafenkatalogs 
(Anlage 2 zur Spielordnung des BVSA) und der gemäß § 12 BVSA-Satzung erlassenen Ord-
nungen ausgesprochen. 

 b) In Abänderung von § 28 Abs. 1 Nr. 1 und 2 DBB-RO gilt Nummer 2 der Gebührenüber-
sicht (Anlage 1 zur Finanzordnung des BVSA). 

Alle anderen Regelungen der am 30.04.1994 beschlossenen Rechtsordnung in der zuletzt 
geänderten Fassung vom 13.06.2009 bleiben unverändert. 

 
Begründung: 

Die in § 28 in der DBB-Rechtsordnung (DBB-RO) festgelegten Gebühren für die Einleitung eines Protest- 
und Rechtsmittelverfahrens sind bindend. Die DBB-RO enthält keine Öffnungsklausel, die es den Landes-
verbänden erlaubt, eine höhere oder niedrigere Gebühr zu verlangen. Demnach verstößt die aktuelle Rege-
lung in § 2 b) BVSA-Rechtsordnung gegen die DBB-RO, da sie abweichende Gebühren vorsieht. Aus diesem 
Grund ist die Streichung des § 2 b) der BVSA-Rechtsordnung erforderlich, um so im Einklang mit der DBB-
RO zu stehen. 
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Über den Antrag wurde wie folgt abgestimmt: ____ x  Ja 

 ____ x  Nein 

 ____ x   Enthaltungen 

Der Antrag wurde: o   angenommen 

 o   abgelehnt
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ANTRAG 2 Einreichender:  Vorstand des BVSA e.V. 

Änderung der Finanzordnung des BVSA (BVSA-FO) – Anlage 1: Rechtsmittelgebühren, 
(Pkt. 2a und 2b) 

	
Die Delegierten des Landesverbandstages 2017 mögen beschließen, die Anlage 1: Gebühren-
übersicht der Finanzordnung des BVSA (BVSA-FO) wie folgt zu ändern: 

Bisher: 

Anlage 1: Gebührenübersicht, Pkt. 2. - Rechtsmittelgebühren 

a) Protestverfahren 30,00 € 
b)  Verfahren in 1. Rechtsinstanz (Berufung) 50,00 € 
c)  Verfahren in 2. Rechtsinstanz (Revision) gem. DBB-RO 
d)  Beschwerde 15,00 € 

Neu: Anpassung des Wortlauts 

Anlage 1: Gebührenübersicht, Pkt. 2. - Rechtsmittelgebühren 

a) Protestverfahren gem. DBB-RO 
b)  Verfahren in 1. Rechtsinstanz (Berufung) gem. DBB-RO 
c)  Verfahren in 2. Rechtsinstanz (Revision) gem. DBB-RO 
d)  Beschwerde 15,00 € 

Alle anderen Regelungen der am 30.04.1994 beschlossenen Rechtsordnung in der zuletzt 
geänderten Fassung vom 29.05.2016 bleiben unverändert. 

 
Begründung: 

Die in der DBB-Rechtsordnung (DBB-RO) festgelegten Gebühren für die Einleitung eines Protest- und 
Rechtsmittelverfahrens sind bindend. Die DBB-RO enthält keine Öffnungsklausel, die es den Landesverbän-
den erlaubt, eine höhere oder niedrigere Gebühr zu verlangen. Demnach verstoßen die aktuell in der Anla-
ge 1 Punkt 2. der BVSA-Finanzordnung festgelegten Rechtsmittelgebühren gegen die DBB-RO. Aus diesem 
Grund ist eine Neuregelung der Anlage 1 Punkt 2 der BVSA-Finanzordnung in der obigen Fassung, die nun-
mehr im Einklang mit der DBB-RO steht, erforderlich.  

Über den Antrag wurde wie folgt abgestimmt: ____ x  Ja 

 ____ x  Nein 

 ____ x   Enthaltungen 

Der Antrag wurde: o   angenommen 

 o   abgelehnt
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ANTRAG 3 Einreichender:  Vorstand des BVSA e.V. 

Änderung der Spielordnung des BVSA (BVSA-SO) – § 25 

	
Die Delegierten des Landesverbandstages 2017 mögen beschließen, § 25 der Spielordnung des 
BVSA (BVSA-SO) wie folgt zu ändern: 

Bisher: 

§ 25 

1. Die Spielleitung im Erwachsenen- und Jugendbereich obliegt dem Vorstandsmitglied Spiel-
betriebsorganisation und den für die Durchführung in den einzelnen Ligen bzw. Altersklas-
sen mitarbeitenden Staffelleitern.  

2. Die Staffelleiter sind zuständig für die Führung der offiziellen Tabellen sowie nach Gegen-
zeichnung durch das Vorstandsmitglied Spielbetriebsorganisation für die Wertungs- und 
Strafentscheide. 

Neu: Einfügen eines Abs., Streichung von Satzteilen 

§ 25 

1. Die Spielleitung im Erwachsenen- und Jugendbereich obliegt dem Vorstandsmitglied Spiel-

betriebsorganisation und den für die Durchführung in den einzelnen Ligen bzw. Altersklas-

sen mitarbeitenden Staffeleitern.  

2. Die Spielleitung ist zuständig für die Wertungsentscheide im Sinne der §§ 37 ff., Abschnitt 

VII. Spielwertung, und Strafentscheide im Sinne der §§ 53 ff., Abschnitt XI. Sportdisziplin, 

der DBB-Spielordnung. 

3. Die in den einzelnen Ligen bzw. Altersklassen mitarbeitenden Staffelleiter sind zuständig für 

die Führung der offiziellen Tabellen sowie nach Gegenzeichnung durch das Vorstandsmit-

glied Spielbetriebsorganisation für die Wertungs- und Strafentscheide. 

Alle anderen Regelungen der am 25.06.1990 beschlossenen Spielordnung in der zuletzt 
geänderten Fassung vom 29.05.2016 bleiben unverändert. 

 
Begründung: 

Nach der Spielordnung des Deutschen Basketball Bundes (DBB-SO) sind für die Wertungs- und Strafent-
scheide die Spielleitung zuständig. Von dieser DBB-SO weicht der aktuelle § 25 der BVSA-Spielordnung 
insoweit ab, als dass vor Erlass von Wertungs- und Strafentscheiden die Gegenzeichnung einer weiteren 
Person erforderlich ist. Eine solche Abweichung von der DBB-SO ist nicht erlaubt, so dass eine Neurege-
lung des § 25 BVSA-Spielordnung in der obigen Fassung, die die Zuständigkeiten nunmehr klar und im Ein-
klang mit der DBB-SO regelt, erforderlich ist. 
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Über den Antrag wurde wie folgt abgestimmt: ____ x  Ja 

 ____ x  Nein 

 ____ x   Enthaltungen 

Der Antrag wurde: o   angenommen 

 o   abgelehnt
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ANTRAG 4 Einreichender: Vorstand des BVSA e.V. 

Änderung der Spielordnung des BVSA (BVSA-SO) – § 27, Pkt. 2 und 3 

	
Die Delegierten des Landesverbandstages 2017 mögen beschließen, § 27, Pkt. 2 und 3 der Spiel-
ordnung des BVSA (BVSA-SO) wie folgt zu ändern: 

Bisher: 

§ 27 

1. Die Ligazugehörigkeit ergibt sich aus der Platzierung der letzten Saison. Neu am Spielbe-
trieb teilnehmende Mannschaften werden der untersten Liga zugeordnet.  

2. In der Oberliga darf ein Verein nur mit einer Mannschaft teilnehmen.  
3. In der Landesliga darf ein Verein mit zwei Mannschaften teilnehmen.  
4. Ausgenommen von den Regelungen Abs. (2) und (3ist die für den Altersbereich ausge-

schriebene unterste Liga.  
5. Spielen mehrere Mannschaften aus einem Verein im gleichen Wettbewerb, so sind die Spie-

le dieser Mannschaften gegeneinander als erste im Wettbewerb (Halbserie) durchzuführen.  
6. Die Anzahl der Mannschaften pro Wettbewerb wird in der Ausschreibung geregelt.  
7. Durch Verzicht oder Zurückziehen der Mannschaft verliert diese die Ligazugehörigkeit.  

Neu: Veränderung eines Abs., Veränderung und Streichung eines Abs. 

§ 27 

1. Die Ligazugehörigkeit ergibt sich aus der Platzierung der letzten Saison. Neu am Spielbetrieb 
teilnehmende Mannschaften werden der untersten Liga zugeordnet. 

2. In der Oberliga und Landesliga darf ein Verein nur mit einer Mannschaft teilnehmen. 
3. In der Landesliga darf ein Verein mit zwei Mannschaften teilnehmen. Ab Bezirksliga abwärts 

ist der Einsatz mehrerer Mannschaften eines Vereins möglich.  
4. Ausgenommen von den Regelungen Abs. (2) und (3) ist die für den Altersbereich ausge-

schriebene unterste Liga. 
5. Spielen mehrere Mannschaften aus einem Verein im gleichen Wettbewerb, so sind die Spiele 

dieser Mannschaften gegeneinander als erste im Wettbewerb (Halbserie) durchzuführen. 
6. Die Anzahl der Mannschaften pro Wettbewerb wird in der Ausschreibung geregelt. 
7. Durch Verzicht oder Zurückziehen der Mannschaft verliert diese die Ligazugehörigkeit. 

Alle anderen Regelungen der am 25.06.1990 beschlossenen Spielordnung in der zuletzt 
geänderten Fassung vom 29.05.2016 bleiben unverändert. 
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Begründung: 

Dieser Antrag entspringt dem Antrag Nr. 18 des LVT 2016 und wurde zum XXI. Landesverbandstag 2016 
vom BBC Stendal e.V. eingereicht. Im vergangenen Jahr wurde dieser Antrag abgelehnt und eine genauere 
Prüfung durch den BVSA-Vorstand angekündigt. 

Diese Prüfung ist nun erfolgt und wir kommen zu dem Schluss, den Antrag erneut in den Landesverbands-
tag einzubringen. Mit der Änderung des § 27 soll die Möglichkeit von Wettbewerbsverzerrung, Absprachen 
zwischen Mannschaften des gleichen Vereins in einer Liga bis hin zur vorsätzlichen Manipulation vorgebeugt 
und verhindert werden. Entsprechende Fälle waren in den vergangenen Jahren leider feststellbar, weshalb 
aus Sicht der Sportkommission und des BVSA-Vorstands Handlungsbedarf besteht.  

Sowohl in der Ober- als auch Landesliga soll eine hohe Anzahl an verschiedenen Vereinen vertreten sein. 
Wir wollen die Breite des Landes weiterhin fördern und unterstützen, sodass möglichst viele Vereine mit 
einer Mannschaft in den höchsten Spielklassen Sachsen-Anhalts Wettkämpfe bestreiten können. Das Regio-
nalkonzept soll weiter implementiert werden und diese Änderung ist ein fester Bestandteil für die weitere 
Entwicklung. 

Zudem folgen wir mit dieser Umsetzung der DBB Spielordnung, um Aushilfseinsätze in der nächsten Mann-
schaft zu erlauben. Es ist nicht möglich, innerhalb einer Liga mit zwei Mannschaften auszuhelfen. Die DBB 
Spielordnung lässt so etwas nicht zu. Die Statuten der DBB-Spielordnung müssen auch im Spielbetrieb des 
BVSA umgesetzt werden. 

Daher sollte das Teilnahmerecht mehrerer Mannschaften eines Vereins in Spielklassen des BVSA oberhalb 
der Bezirksliga nicht gestattet werden. 

Über den Antrag wurde wie folgt abgestimmt: ____ x  Ja 

 ____ x  Nein 

 ____ x   Enthaltungen 

Der Antrag wurde: o   angenommen 

 o   abgelehnt
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ANTRAG 5 Einreichender: Vorstand des BVSA e.V. 

Änderung der Spielordnung des BVSA (BVSA-SO) - Anlage 1: Gebühren, Pkt. 1k 

	
Die Delegierten des Landesverbandstages 2017 mögen beschließen, die Anlage 1: Gebühren, 
Pkt. 1k der Spielordnung des BVSA (BVSA-SO) wie folgt zu ändern: 

Bisher: 

BVSA-SO - Anlage 1: Gebühren, Abschnitt 1: Meldegebühren, Pkt. k 

k) Spielterminänderungen Erwachsenen-Bereich 

Oberliga, Landesliga     20,00 € 
Bezirksliga      10,00 € 

 
Neu: Ergänzung des Pkt. k 

BVSA-SO - Anlage 1: Gebühren, Abschnitt 1: Meldegebühren, Pkt. k 

k) Spielterminänderungen Erwachsenen-Bereich 

Pokalwettbewerbe     20,00 € 
Oberliga, Landesliga     20,00 € 

 Bezirksliga      10,00 € 

Alle anderen Regelungen der am 25.06.1990 beschlossenen Spielordnung in der zuletzt 
geänderten Fassung vom 29.05.2016 bleiben unverändert. 

 
Begründung: 

Die Gebühren betreffen Spielterminänderungen nach Ablauf der Terminierungsfristen. Nach der Veröffent-
lichung der nächsten Pokalrunde haben die Vereine ausreichend Zeit, sich terminlich abzustimmen. Die 
Gebühren der Pokalwettbewerbe waren bisher nicht in der Anlage 1 der BVSA-SO geregelt. Diese Lücke 
soll jetzt auf Bitten der Sportkommission und der Staffelleitung äquivalent zu den Gebühren für die Oberliga 
und Landesliga geschlossen werden. In den meisten Fällen kommt es nicht soweit. Die Staffelleitung ist be-
dacht darauf, allen teilnehmenden Vereinen genügend Zeit zur Terminfindung zu geben. In seltenen Fällen 
jedoch kam es aufgrund fehlender Zuverlässigkeit und Kommunikation zu verspäteter Terminierung.  

Über den Antrag wurde wie folgt abgestimmt: ____ x  Ja 

 ____ x  Nein 

 ____ x   Enthaltungen 

Der Antrag wurde: o   angenommen 

 o   abgelehnt
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ANTRAG 6 Einreichender: Vorstand des BVSA e.V. 

Antrag auf Vereinsausschluss: Schönebecker BC e.V. (V-Nr.: 13 10 051) 

	
Die Delegierten des Landesverbandstages 2017 mögen beschließen, den Verein Schönebecker 
BC e.V. mit der Vereins-Nr. 13 10 051 aus dem Basketball-Verband Sachsen-Anhalt e.V. 
entsprechend der Satzung des BVSA (BVSA-SATZG), § 3 Mitgliedschaft, Abs. 3 auszu-
schließen.  

Begründung: 

Der Vereinsausschluss ist das letzte Mittel des obersten Organs des BVSA (des Landesverbands-
tag), um gegen Vereine vorzugehen, die nicht selbstständig einen notwendigen Austritt vollziehen. 

Diese Notwendigkeit ist aufgrund der wie folgt dargestellten Situation gegeben: 

§ Der o.g. Verein nimmt seit längerer Zeit nicht mehr am Spielbetrieb des BVSA teil. 
§ Der o.g. Verein ist zu keiner Kommunikation in der Lage oder gewillt. Eine Korrespon-

denzbearbeitung erfolgt nicht. Die Kontakt- und Maßnahmenversuche des Vorstands und 
der Geschäftsführung werden konsequent ignoriert. 

§ Es ist keine zuständige und verantwortliche Person zum o.g. Verein feststellbar, ermittelbar 
oder zur Kooperation bereit. 

§ Zu Lasten des o.g. Verein bestehen offene Finanzposten, die der BVSA und damit die Bas-
ketballgemeinschaft in Sachsen-Anhalt zu tragen hat. 

§ Der Landessportbund Sachsen-Anhalt e.V. hat den Ausschluss gegen den o.g. Verein bereits 
vorgenommen. 

Der Vorstand und seine Kommissionen bedauern die geschilderte Entwicklung sehr. Trotz An-
strengungen einer weniger drastischen Lösung, war die gegenwärtige Situation nicht durch den 
BVSA allein verhinderbar. 

Zur Gewährleistung des Geschäftsbetriebs im BVSA, zur Sicherstellung der Qualität und zum 
Schutz der aktiven Vereine empfiehlt der BVSA-Vorstand die Annahme des Antrags. 

Über den Antrag wurde wie folgt abgestimmt: ____ x  Ja 

 ____ x  Nein 

 ____ x   Enthaltungen 

Der Antrag wurde: o   angenommen 

 o   abgelehnt
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ANTRAG 7 Einreichender: Vorstand des BVSA e.V. 

Antrag auf Vereinsausschluss: Bastards Halle e.V. (V-Nr.: 13 30 044) 

	
Die Delegierten des Landesverbandstages 2017 mögen beschließen, den Verein Bastards Halle 
e.V. mit der Vereins-Nr. 13 10 044 aus dem Basketball-Verband Sachsen-Anhalt e.V. ent-
sprechend der Satzung des BVSA (BVSA-SATZG), § 3 Mitgliedschaft, Abs. 3 auszuschließen.  

Begründung: 

Der Vereinsausschluss ist das letzte Mittel des obersten Organs des BVSA (des Landesverbands-
tag), um gegen Vereine vorzugehen, die nicht selbstständig einen notwendigen Austritt vollziehen. 

Diese Notwendigkeit ist aufgrund der wie folgt dargestellten Situation gegeben: 

§ Der o.g. Verein nimmt seit längerer Zeit nicht mehr am Spielbetrieb des BVSA teil. 
§ Der o.g. Verein ist zu keiner Kommunikation in der Lage oder gewillt. Eine Korrespon-

denzbearbeitung erfolgt nicht. Die Kontakt- und Maßnahmenversuche des Vorstands und 
der Geschäftsführung werden konsequent ignoriert. 

§ Es ist keine zuständige und verantwortliche Person zum o.g. Verein feststellbar, ermittelbar 
oder zur Kooperation bereit. 

§ Zu Lasten des o.g. Verein bestehen offene Finanzposten, die der BVSA und damit die Bas-
ketballgemeinschaft in Sachsen-Anhalt zu tragen hat. 

§ Der Landessportbund Sachsen-Anhalt e.V. hat den Ausschluss gegen den o.g. Verein bereits 
vorgenommen. 

Der Vorstand und seine Kommissionen bedauern die geschilderte Entwicklung sehr. Trotz An-
strengungen einer weniger drastischen Lösung, war die gegenwärtige Situation nicht durch den 
BVSA allein verhinderbar. 

Zur Gewährleistung des Geschäftsbetriebs im BVSA, zur Sicherstellung der Qualität und zum 
Schutz der aktiven Vereine empfiehlt der BVSA-Vorstand die Annahme des Antrags. 

Über den Antrag wurde wie folgt abgestimmt: ____ x  Ja 

 ____ x  Nein 

 ____ x   Enthaltungen 

Der Antrag wurde: o   angenommen 

 o   abgelehnt 
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Die Delegierten des Landesverbandstages 2017 mögen beschließen, die Anlage 2 der Spielord-
nung des BVSA (BVSA-SO) »Strafgeldkatalog« durch Satzstreichung wie folgt zu ändern: 

Bisher: 

Anlage 2: Strafgeldkatalog (Abschnitt unter Tabelle) 

„Alle vorgenannten Strafgelder können im Wiederholungsfall verdoppelt werden.“ 

Neu: Satzstreichung 

Anlage 2: Strafgeldkatalog (Abschnitt unter Tabelle) 

„Alle vorgenannten Strafgelder können im Wiederholungsfall verdoppelt werden.“ 

Alle anderen Regelungen der am 25.06.1990 beschlossenen Spielordnung in der zuletzt 
geänderten Fassung vom 29.05.2016 bleiben unverändert. 

 
Begründung: 

Viele Strafen des Kataloges (z.B. Nr. 4/10) sind schon flexibel bzw. steigernd ausgelegt worden in letzter 
Zeit. Durch den Wegfall des Satzes wäre die Regelung klarer und einfach aus der Tabelle herauszulesen. 

Es gibt Rechnungen, wo Erst- und Zweitverstoß gleichzeitig berechnet werden, was dem Sinn (z.B. Erzie-
hung) einer Strafe nicht widergibt. Eine Verdopplung auf der gleichen Rechnung verstärkt die Unlogik. Die 
Polizei sammelt auch nicht alle Verstöße und schickt eine Abrechnung. 16 EUR für eine wiederholt verges-
sene SR-Beurteilung oder verspätete Statistik sind zu hoch. 

Sollte dem BVSA das Geld in der Planung fehlen, so müssten einzeln Punkte angepasst, also per Antrag er-
höht werden. 

Stellungnahme des Vorstands: 

Die angemahnten Probleme bei der Umsetzung liegen im praktischen Feld nicht vor, da von dem Recht der 
Verdopplung im Widerholungsfall nur selten (kaum) Gebrauch gemacht wird. Die Regelung als Bestandteil 
der Spielordnung zu behalten folgt der Orientierung der Spielordnung des DBB, wo diese ebenfalls zu fin-
den ist. Durch den Verbleib des Satzes in der Spielordnung des BVSA wird der Spielleitung der bewusste 
Einsatz zum Zwecke eines erzieherischen Effekts in Ausnahmefällen offengehalten. Eine Benachteiligung 
entsteht aus Sicht des Vorstands nicht durch diese Regelung, wohl aber ein, wenn auch nur in Ausnahmefäl-
len, nützlicher Handlungsspielraum. 

Der BVSA-Vorstand empfiehlt die Ablehnung des Antrags. 

ANTRAG 8 Einreichender:  BBC Halle e.V. 

Änderung der Spielordnung des BVSA (BVSA-SO) - Anlage 2: Strafgeldkatalog 
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Über den Antrag wurde wie folgt abgestimmt: ____ x  Ja 

 ____ x  Nein 

 ____ x   Enthaltungen 

Der Antrag wurde: o   angenommen 

 o   abgelehnt
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Die Delegierten des Landesverbandstages 2017 mögen beschließen, die Anlage 1 der Schieds-
richterordnung des BVSA (BVSA-SRO) „Spielleitungsgebühren / Fahrtkosten / Wegstre-
ckenentschädigung / Tagegeld“, deren Inkrafttreten in Abschnitt VI „Schlussbestimmungen“ 
der SRO geregelt ist, wie folgt zu ändern:  

Bisher:  

Anlage 1: Anlageteil A: Spielleitungsgebühren 
für Schiedsrichter/innen und Spiele im BVSA e.V. 

Schiedsrichter/innen erhalten eine Gebühr für die Leitung eines Spiels entsprechend der nachfolgenden Tabelle 

 Herren / männlich Damen / weiblich 

Oberliga- und Pokalspiele der Damen und Herren 
mit Oberligabeteiligung bis einschließlich VF 

16/17: 23,00 € 
17/18: 26,00 € 
18/19: 30,00 € 

16/17: 18,00 € 
17/18: 19,00 € 
18/19: 20,00 € 

OL Play Offs 
16/17: 28,00 € 
17/18: 31,00 € 
18/19: 35,00 € 

falls gespielt, OLD-Tarif 

Pokal HF/ Finale (wenn RL Beteiligung, ansonsten 
OL-Tarif) 

16/17: 40,00 € 
17/18: 50,00 € 
18/19: 60,00 € 

16/17: 20,00 € 
17/18: 25,00 € 
18/19: 30,00 € 

Landesliga- und Pokalspiele der Damen und Her-
ren mit Landesligabeteiligung 

16/17: 20,00 € 
17/18: 23,00 € 
18/19: 25,00 € 

12,00 € 

Bezirksliga- und Pokalspiele der Damen und Her-
ren mit Bezirksligabeteiligung 

16/17: 13,00 € 
17/18: 14,00 € 
18/19: 15,00 € 

10,00 € 

Seniorenliga u. Seniorenbestenermittlung 
(Da./He.) 

16/17: 11,00 € 
17/18: 13,00 € 
18/19: 15,00 € 

16/17: 11,00 € 
17/18: 13,00 € 
18/19: 15,00 € 

Jugendspiele auf Landesebene inkl. YSO 
16/17: 11,00 € 
17/18: 13,00 € 
18/19: 15,00 € 

16/17: 11,00 € 
17/18: 13,00 € 
18/19: 15,00 € 

Jugendspiele auf Territorialebene 
16/17: 10,00 € 
17/18: 12,00 € 
18/19: 14,00 € 

16/17: 10,00 € 
17/18: 12,00 € 
18/19: 14,00 € 

U10 Cup 
individuell festlegbar (Orientierungswert sind 4,00 € – 

5,00 € pro Spiel im Turnier) 

Schulliga 
individuell festlegbar (Orientierungswert sind 4,00 € – 

5,00 € pro Spiel im Turnier) 

 
 

 

ANTRAG 9 Einreichender:  BBC Halle e.V. 

Änderung der Schiedsrichterordnung des BVSA (BVSA-SRO) - Anlage 1 „Spielleitungs-
gebühr / Fahrtkosten / Wegstreckenentschädigung / Tagegeld“ 
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Neu: Änderung der Gebührenhöhe der Tabelle und Anpassung der Spalten 

Anlage 1: Anlageteil A: Spielleitungsgebühren 
für Schiedsrichter/innen und Spiele im BVSA e.V. 

Schiedsrichter/innen erhalten eine Gebühr für die Leitung eines Spiels entsprechend der nachfolgenden Tabelle 

 Herren / männlich Damen / weiblich 

Oberliga- und Pokalspiele der Damen und Her-
ren mit Oberligabeteiligung bis einschließlich VF 

16/17: 23,00 € 
17/18: 26,00 € 
18/19: 30,00 € 

16/17: 18,00 € 
17/18: 19,00 € 
18/19: 20,00 € 

OL Play Offs 
16/17: 28,00 € 
17/18: 31,00 € 
18/19: 35,00 € 

falls gespielt, OLD-Tarif 

Pokal HF/ Finale (wenn RL Beteiligung, ansonsten 
OL-Tarif) 

16/17: 40,00 € 
17/18: 50,00 € 
18/19: 60,00 € 

16/17: 20,00 € 
17/18: 25,00 € 
18/19: 30,00 € 

Landesliga- und Pokalspiele der Damen und Her-
ren mit Landesligabeteiligung 

16/17: 20,00 € 
17/18: 23,00 € 
18/19: 25,00 € 

12,00 € 

Bezirksliga- und Pokalspiele der Damen und 
Herren mit Bezirksligabeteiligung 

16/17: 13,00 € 
17/18: 14,00 € 
18/19: 15,00 € 

10,00 € 

Seniorenliga, Freizeitliga u. Seniorenbestener-
mittlung (Da./He.) 

16/17: 11,00 € 
17/18: 13,00 € 
18/19: 15,00 € 

16/17: 11,00 € 
17/18: 13,00 € 
18/19: 15,00 € 

Jugendspiele (ab U13) auf Landesebene inkl. YSO 
16/17: 11,00 € 
17/18: 13,00 € 
18/19: 15,00 € 

16/17: 11,00 € 
17/18: 13,00 € 
18/19: 15,00 € 

Jugendspiele (ab U13) auf Territorialebene 
16/17: 10,00 € 
17/18: 12,00 € 
18/19: 14,00 € 

16/17: 10,00 € 
17/18: 12,00 € 
18/19: 14,00 € 

Jugendspiele im Minibereich (U12 und jünger) 12,00 € 12,00 € 

U10 Cup, BVSA-Schulliga, YSO 
individuell festlegbar (Orientierungswert sind 4,00 € – 5,00 
€ pro Spiel im Turnier), werden in der jeweiligen Aus-

schreibung geregelt.  

Schulliga individuell festlegbar (Orientierungswert sind 4,00 € – 5,00 
€ pro Spiel im Turnier) 

 
Alle anderen Regelungen der am 25.06.1990 beschlossenen Spielordnung in der zuletzt 

geänderten Fassung vom 29.05.2016 bleiben unverändert. 

 
Begründung: 

Eine Erhöhung der SR-Gebühren war 2016 notwendig, allerdings ging diese zu weit. 

Eine Erhöhung der Oberliga Damen halten wir für unnötig, da sie eher hinderlich ist, Mannschaften für diese 
Liga zu finden. Eine weitere Erhöhung der Landesliga Herren steigert das Desinteresse und reduziert die 
Attraktivität. Das Leistungsniveau stagniert bzw. sinkt eher. 

Trennung der SR-Gebühren im Minibereich halten wir für sinnvoll. Es kann nicht Lw11 mehr Geld geben als 
für Bm18. Außerdem werden in diesem Bereich die meisten unerfahrenen Schiedsrichter eingesetzt und die 
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Beiträge der Spieler sind meist niedriger. 

Die restlichen Änderungen sind Beseitigung der Formfehler bzw. antragbedingt. (Freizeitliga wurde bisher 
gar nicht erwähnt, Veranstaltungen mit Ausschreibung können in dieser festgelegt werden. 

Stellungnahme des Vorstands: 

Die Änderung des erst im vergangenen Jahr beschlossenen Gebührenkatalogs hätte weitreichende Folgen 
auf die gegenwärtige Situation im BVSA. 

Die Anpassung des Gebührenkatalogs erfolgte im vergangenen Jahr auf dem XXI. Landesverbandstag. Vor 
einer erneuten Anpassung sollten messbare Erfahrungswerte und Effekte abgewartet werden. Viele der 
aufgeführten Argumente sind hypothetischer Art und für die Praxis keinesfalls belegbar. Die aufgeführte 
Befürchtung im Damenbereich kann aus Sicht der Spielleitung nicht bestätigt werden.  

Unter Berücksichtigung der momentan angespannten SR-Situation wäre eine Verringerung der Gebühren 
hinderlich für die erfolgreiche Bewältigung der Krise. Der monetäre Anreiz sollte deshalb unverändert und 
entsprechend des Beschlusses des XXI. Landesverbandstags beibehalten werden. Mit einer Verringerung 
würde gegenüber den SR im Land ein falsches und ggf. folgenreiches Signal gesandt werden. 

Es ist korrekt, dass die Spielleitungsgebühr für SR in der Lw11 aktuell einen Euro höher liegt als in der 
Bm18. Jedoch ist dieser Vergleich zu relativieren. Die Landesliga soll in allen Altersklassen als potentielle 
Leistungsliga herausgestellt werden. Aus diesem Grund fällt die Spielleitungsgebühr für alle Ligen auf Lan-
desebene höher aus als auf Territorialebene. Eine zusätzliche Einordnung der Spielleitungsgebühren nach 
Altersklasse im Jugendbereich halten wir für wenig sinnvoll. Dies würde den gesamten Gebührenkatalog 
verkomplizieren und eine langfristige Relation der Regelung ist nicht gewährleistet. 

Angemahnte Formfehler sind nicht zwangsläufig vorhanden. Die Freizeitliga Damen war bisher immer Teil 
der Kategorie Seniorenliga und fand somit entsprechende Berücksichtigung. Die Benennung von Orientie-
rungswerten für die BVSA Schulliga Sachsen-Anhalt und den BVSA U10 Kids Cup halten wir aus pädagogi-
schen Gründen sowie Gründen der Gleichberechtigung auch in der Anlage der Spielordnung des BVSA für 
sinnvoll. Die Erfahrungswerte der vergangenen zwei Jahre haben gezeigt, dass eine Ausweisung der Gebüh-
ren für das BVSA YSO wichtig ist, um die SR-Qualität und Attraktivität der Veranstaltung für die SR zu ge-
währleisten. 

Der BVSA-Vorstand empfiehlt die Ablehnung des Antrags. 

Über den Antrag wurde wie folgt abgestimmt: ____ x  Ja 

 ____ x  Nein 

 ____ x   Enthaltungen 

Der Antrag wurde: o   angenommen 

 o   abgelehnt



ANTRÄGE AN DEN XXII. LANDESVERBANDSTAG 

 - 46 - 

7. ANLAGEN ZUM BERICHTSHEFT 2017 

7.1 AUSFÜHRLICHER PLAN-IST-VERGLEICH FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2016 

 

Abb. 16:  Ausführlicher Plan-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 2016 (Teil 1). 
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Abb. 17:  Ausführlicher Plan-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 2016 (Teil 2). 



ANTRÄGE AN DEN XXII. LANDESVERBANDSTAG 

 - 48 - 

 

Abb. 18:  Ausführlicher Plan-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 2016 (Teil 3). 
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7.2 KASSENPRÜFUNGSBERICHT DES BVSA FÜR DAS KALENDERJAHR 2017 
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